von den Beiprechungen des Reichskan 


die 


V 14864. 


— — 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


e Bromberg 4. Oktbr. (Privattelegramm.) 

Die erſte Nummer ber von den hieſigen Freiſinnigen 
ausgegebenen liberalen Wahlzeitung iſt heute auf 

Verfügung der Staatsauwaltſchaft, augeblich wegen 

Beamtenbeleidigung (), confiscirt worden. Ju 

der Br wurde die Vernichtung des Satzes an⸗ 
duet. 

Berlin, 4. Oktober. (W. T.) Die „Nordd. 
Allg. Ztg.“ iſt in der Lage, zu erklären, daß das 
durch die Zeitungen verbreitete Gerücht, Graf 
Münſter werde auf dem Botſchafterpoſten in London 
du den jetzigen Geſandten im Haag, 7 — 
Herbert Bismarck erſetzt werden, jedes thatſächlichen 
Anhalts entbehrt und vollſtündig aus der Luft ge⸗ 


iffen iſt. 
e (W. T.) Hans Makart iſt 


Wien, 4. Oktober. 
geſtern Abend geſtorben. f 

Makart ſtand erſt im 45. Lebensjahre. Er war am 
29. Mai 1840 in Salzburg geboren, machte feine Studien 
in München unter Piloty und nahm, nach einem 
Aufenthalt in Rom, 1869 ſeinen Wohnſitz in Wien.) 

Kopenhagen, 4. Oktober. (W. T.) Das Schloß 
Chriſtiansburg iſt vollftändig zerſtört. Nur die 
Gemäldeſammlung und mehrere Koſtbarkeiten ſind 
gerettet. Das Feuer dauert noch fort. Das Wetter 
iſt ſtill und daher die Stadt nicht bedroht. Die 
— — eines ruſſiſchen Kriegsſchiffes betheiligte 
ſich an den Rettungsarbeiten. 


Telegr. Nachrichten der Danz. Zeitung. 


Münden, 3. Okt. Der Kronprinz und die 
Kronprinzeſſin ſind nebſt Prinzeſſinnen Töchtern 
heute Vormittag. nach Innsbruck abgereift. 

Genna, 2. Oktbr. Von geſtern Abend 10 Uhr 
bis heute Abend 8 Uhr kamen hier 17 Cholera⸗ 
erkrankungen vor. Der Bürgermeiſter, welcher an 
der Cholerine erkrankt war, befindet ſich auf dem 
Wege der Beſſerung. Der König von Birma hat 
durch ſeinen Conſul hier für die hieſigen Cholera⸗ 
kranken 5000 Fres. übergeben laſſen. 

Neapel, 2. Okt. Von geſtern Nachmittag 4 Uhr 
bis heute Nachmittag 4 Uhr kamen 72 Cholera⸗ 
erkrankungen und 40 Choleratodesfälle vor. 

Cairo, 3. Okt. Morgen findet nach nunmeh⸗ 
rigem Ablauf der Ferien die Wiedereröffnung der 
internationalen Tribunale ſtatt. 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 4. Oktober. 
„N. A. Z.“ neuli 


Als die 


erren Lüderitz, Woermann u. ſ. w. 
erwaltung der deutſchen Niederlaſſungen in 
Weſtafrika e te, igte fie hinzu, mit Eng⸗ 
land und Frankreich ſeien bereits Verhandlungen 
über die Geſtaltung unſerer nachbarlichen Be⸗ 
iehungen in der Schwebe, die alle Ausſicht auf eine 
Teimdſchaftliche Verſtändigung über die möglichen 
Streit — 8 verſprechen. Gleichwohl verſichert jetzt 
ie „Morning⸗Poſt“, Verhandlungen dieſer Art 
e 


d 
. nicht, über die Antwort der engliſchen 
gierung auf die mündliche Notification der An: 
erkennung der deutſchen Niederlaſſungen ſeitens 
des Reiches ſolle erſt heute Beſchluß gefaßt 
werden. Welchen Grund die „Morning ⸗Poſt“ hat, 
die Exiſtenz der von der „N. A. 3.“ behaupteten 
Verhandlungen in Abrede zu ſtellen, mag dahin 
geſtellt bleiben, ihre Verſicherung wird um fo 
weniger glauben finden, als auch in den der Ber⸗ 
liner engliſchen Botſchaft naheſtehenden Kreiſen die 
Andeutungen der „N. A. Z.“ über die befriedigenden 
Ergebniſſe der Verhandlungen beſtätigt werden. 
Die „Frankf. Ztg.“ ſpricht nun von einer angeb⸗ 
lichen Abſicht der Regierung, gegen Abtretung der 
Walfiſchbai ſeitens Englands die eine oder andere 
der deutſchen Colonien an der Goldküſte England zu 
überlaſſen. Die Walfiſchbai liegt nach den neuen 
Beſitzergreifungen des Gebiets zwiſchen Angra 
Pequena und Cap Frio, bekanntlich mitten zwiſchen 
deutſchen Territorien. Dieſe Mittheilung wird man 
mit einer gewiſſen Vorſicht aufnehmen müſſen. 
rs Exſte wenigſtens dürfte geringe Ausſicht vor: 
anden ſein, England zur Abtretung der Walfiſch⸗ 
ai zu beſtimmen, es ſei denn, daß das Compen⸗ 
— nicht an der Goldtüſte, ſondern in 
ord⸗Afrika gefunden würde. 


Der Augenblick, wo in der Regierungspreſſe, 
im Lager der conſervativen wie in den Centrums⸗ 
blättern von nichts die Rede iſt, als von der Noth⸗ 
wendigkeit, bei den bevorſtehenden Neuwahlen zum 
Reichstage eine Majorität für oder gegen die 
Regierung zu ſchaffen oder zu erhalten, iſt außer⸗ 


Stadt⸗Theater. 


Webers „Freiſchütz“ gehört zu des Referenten 
heſten Jugenderinnerungen. Thatſächlich war dieſe 
er die erſte, mit der 55 ihm die Theaterwunder 
chloſſen. Da der Kna 


e ſchon damals muſikaliſ 
eartet war und bereits leidlich Klavier le 15 
amm man denken, mit welchem Feuereifer er fich 
über den 79 welt us eich ante und daraus 
Honi 10 jo weit das beſchränkte Verſtändniß dies 
uließ. eitdem find viele Jahre vorübergerauſcht, 
er jugendliche Enthusiasmus iſt verflogen, aber 
eine Vorliebe für Webers romantiſche Klänge 
und herzerfriſchende Melodien iſt dem ge: 
reiften Manne geblieben, wenn auch das Wohl⸗ 
efallen an dem Werke durch unendlich oftes 
ören und durch die vieljährigen kritiſchen Bes 
ehungen zu demſelben eine 25 Geſtalt ange⸗ 
nommen hat. Durch fein Alter iſt der „Freiſchütz“ 
nachgerade ein ehrwürdiges Werk geworden, aber 
vergebens ſucht man in der Muſik Spuren des 
ters. Die Waldpoeſie darin, mit dem anheimelnden 
Jugerleben und dem phantaſtiſchen Geiſterſpuk be: 
rührt noch heute mit unverwüſtlicher Friſche, weil 


der Tonſetzer es verſtand, das Originelle mit dem 


Volksthümlichen zu verbinden und eine Saite anzu⸗ 
ſchlagen, die in dem deutſchen Gemüth überhaupt 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglic 


die Mittheilung 
lers mit 
| über 


ie „Danziger Zeitung“ vermi 


aft lin 


ahlau 


b 


0 bringt 
Baumbach einen intereſſanten Belag bei. Er ſchreibt: 


ner. 

Und entnommen iſt dies nicht etwa einem 
Manifeſt der böſen Fortſchrittspartei, dieſe Worte 
ſind nicht von deutſchfreiſinniger Hand nieder⸗ 
geſchrieben, ſie ſtehen vielmehr in dem Programm 
der freiconſervativen Partei vom 27. Oktober 1867, 
welches neben den Namen Aegidi's und des Frei⸗ 
herrn v. Unruh⸗Bomſt die Mann der Fürſten 
v. Hohenlohe und v. Pleß und die Unterſchrift des 
Herzogs von Ujeſt trägt. 


Der Liberalismus der Nationalliberalen kommt 
am deutlichſten in den 53 gemeinſchaftlichen 
conſervativ ⸗ nationalliberalen Candidaturen 
zum Ausdruck, welche bis heute bereits aufgeſtellt 
ſind. Die gegen die Polen gerichteten Wahlcom⸗ 
promiſſe ſind dabei nicht mitgezählt. Von dieſen 
53 Candidaten ſind via weniger als 28 in Wahl⸗ 
Be aufgeſtellt, welche bei den letzten Wahlen 
ſece ſioniſtiſch oder fortſchrittlich gewählt haben, pa 
er 3 in ſocialdemokratiſchen, 2 in volkspartei⸗ 
ichen und 2 in ultramontanen Kreiſen! 


„Obgleich die „Nordd. Allg. Ztg.“ keine Gelegen⸗ 
heit vorübergehen läßt, Stimmung gegen die Privat- 


Feuerverſicherung zu machen, wiederholen Corzeipoit 


denzen und Correſpondenten, die ſich einen offiziöjen 
Anſtrich geben, bei jeder Gelegenheit, daß von der 
Verftaatlichung der Feuerverſicherung nicht die Rede 
geweſen ſei. Nach den Erfahrungen, die wir gelegent⸗ 
lich der auf Einführung des Tabakmonopols ge⸗ 
richteten Beſtrebungen gemacht haben, wird man 
dieſen Behauptungen, ſo beſtimmt ſie auch a 
kein unbedeutendes Vertrauen ſchenken können. 
Damals dauerte es drei Jahre, bis die Monopol⸗ 
vorlage an den preußiſchen Volkswirthſchaftsrath 
gelangte und damit die unzähligen Dementis er⸗ 
ledigt wurden. Wenn jest von der Verſtaatlichun 
der Feuerverſicherung nicht die Rede iſt, ſo begrei 
ade un 15 
Weben der Romantik, in der dem De 
thümlichen Vorliebe für das Mulchen. 111 
Sagenhafte zu, ſuchen iſt. So hält denn 
das e Volk treu zu ſeinem eben ho deutſchen 
Tondichter Weber, der ihm den „Freiſchütz“ geſchenkt 
hat, und ſorgt dafür, daß das ſchöne Vermächtniß 
nicht verloren gehe, daß es immer wieder auf der 
Bühne lebendig werde, um Alt und Jung zu er⸗ 
freuen. Es müßte ein ſonderbarer Zufalk fein, 
wenn einmal während einer Theaterſaiſon der 
„Frei aug, vom Repertoire wegbliebe. 5 
f ie geſtrige Vorführung der De vermittelte 
die Bekanntſchaft mit einigen neuen Kräften, haupt⸗ 
ſächlich mit Fräul. Bachmann, die als Aennchen, 
und mit Herrn Meder, der als Max deblütirte. 
Fräul. Bachmann brachte dem fröhlichen Jäger⸗ 
kinde, das einen ſo ate Gegenſatz zu der 
ſinnigen, frommen Agathe bildet, ein natürliches 
Empfinden entgegen und zeigte ſich in der Entfal⸗ 
tung von Munterkeit und ſchelmiſcher Laune recht 
bühnengewandt und ſchlagfertig. In beiden Arien 
erfreute auch eine nicht eben volle, aber he 


Urſprung in dem See 


klingende wirkſame Stimme, Behendigkeit des Ge⸗ 


ſanges und ein hübſch pointirter Vortrag, der nicht 
in Zweifel darüber 15 daß die junge Dame für 
das Soubrettenfach eben fo wohl talentvoll, als 
gut ausgebildet iſt. Die Coloratur erſcheint noch 


Preis pro 


ſein Thron ruht 


Abend⸗Ausgabe. 


Quartal 4,50 M, durch die 


Poſt bezogen 5 &. — 3: 
Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 2 


ertun h 2 Mal mit Ausnahme von Sonnta Abend und Montag früh. — Beſtellun en werden in der Expedition, Ketterhagerga 
und bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten es In⸗ und Auslandes e } 6 g früh gerg 


oder deren Raum 20 9. — D . 


e Nr. 4, 
etitzeile 


Aus Teheran wird dem „Standard“ gemeldet, 
am Je des Schah's der deutſchen außerordent⸗ 


ation ſei mit ihm, beträchtlichen 
Ausnahmen ausgeſetzt ſei. Die liberale Agitation 
ſei nicht ehrlich. Der angebliche Eifer für die Auf⸗ 
rechterhaltung der Freiheiten des Volkes und die 
Agitation Berge das Oberhaus hätten nur den 
Zweck, die Vergehen der liberalen Regierung zu be⸗ 
mänteln. Ein Miniſter, der nicht ein langes Ver⸗ 
zeichniß von Irrthümern und Fehlgriffen auszu⸗ 
löſchen habe, würde zur Auflöſung ſchreiten und 
wenn er nicht auflöſen wolle, würde er im Laufe der 


Bill zur Neueintheilung der Wahldiſtricte einbringen 
und jede ſobald als möglich dem Oberhauſe zugehen 
laſſen, um dieſelben zuſammen zu erledigen. Der Premier 
habe die Frage betreffs des Charakters und der 
Gewalten der zweiten Kammer angeregt, allein die 
Nation fürchte den Despotismus einer einzigen 
Kammer und begünſtige das Vorhandenſein von 
wei Kammern. Eine jede derſelben müßte unab⸗ 
hängig ſein und wenn Differenzen zwiſchen den⸗ 
elben entſtehen, müſſe die Nation die Entſcheidung 
arüber treffen. Das Oberhaus wolle ſeine Exiſtenz 
cht durch irgend 


abhän 1 

Ausnahme des en! Fr en Volkes, zu leben. — Die 
„Times“ ſchließt die Erörterung der Nede mit den 
fol enden warnenden Worten: „Lord Salisbury 
wird es nicht leicht finden, ſich das Vertrauen der⸗ 
enigen Klaſſen u ſichern, in denen er im Eingange 
955 geſtrigen Rede das Verſprechen conſervativer 
Stärke in der Zukunft entdeckt zu haben behauptete, 
wenn er dabei beharrt, einem großen Plane poli⸗ 
tiſcher Gleichſtellung im Wege zu ſtehen.“ 

Die Regierung erwägt, der „Daily News“ zu⸗ 
folge, die Thunlichkeit, mittelſt einer lokalen 
Streitmacht die Ordnung in dem unter britiſchen 
Schutz geſtellten Territorium in Betſchuanaland 
wieder herzuſtellen und die Autoritätt der Königin 
daſelbſt aufrechtzuhalten. 


| In Cairo heißt es, daß, wenn die Staats⸗ 
ſchuldenkaſſe wegen Suspendirung des Tilgungs⸗ 
fonds Klage gegen die ägyptiſche Regierung und 
perſönlich gegen die Gouverneure der Provinzen 
und die Directoren der Eiſenbahnen und des Zoll⸗ 
amts erheben werde, die Staatsſchuldenkaſſe auch 
Beſchlag legen werde auf die Güter Ali Riza Paſchas, 
eines reichen Grundbeſitzers und Verwaltungsraths 
er Eiſenbahnen. Im Uebrigen nehmen die Aus⸗ 
ſichten zu, daß der ägyptiſche finanzielle Zwiſchenfall 
Wa internationale Weiterungen in freundſchaftlicher 
eiſe wird geregelt werden. 


Zu der Zeit, als die geſammten ägyptiſchen 
Garniſonen des Sudan, Khartum eingeſchloſſen, von 
en Rebellen umzingelt wurden und eine nach der 
andern in ihre Hände fiel, da blickte man, beſonders 
um Kaſſala und Khartum zu retten, erwartun svoll 
a das benachbarte Abeſſynien, welches durch eine 
mi 1 0 Diverſion wohl im Stande zu ſein 
ſchien, den Aegyptern Luft zu machen. Um den 
„Kaiſer von Aethiopien“, Johannes, hierfür zu ge: 
winnen, ging der engliſche Admiral Hewett nach 
dowa ab und ſeinen diplomatiſchen Bemühungen 
arme es, einen Vertrag mit den Abeſſyniern zu 
chließen, demzufolge eine Streitmacht unverzüglich 


nicht correct und geglättet genug und bedarf einer 
weiteren Ausfeilung. Das Debüt geſtaltete ſich 
ur Fräul. Bachmann zu einem recht günſti en. — 
errn Meder ff eine friſche, geſunde 8 
Au de d die aber von einem ſtörenden Kehlton 
rei zu machen hat, um allgemeinen Anklang 

du finden. Der Vortrag hat noch etwas Natura: 
tiiges und bedarf einer forgfältigen Schulung, 
die dem Sänger um ſo mehr zu wünſchen iſt, als 
ein Material ſehr Gutes verſpricht. In der Arie 
fanden ſeine kräftigen Bruſttöne, die er mit jugend⸗ 
icher Friſche ausſpielt, Beifall, dagegen ließen die 
2 Partien des Tonſtückes die rechte Biegſam⸗ 
des Organs und Schmelz des Vortrages ver⸗ 
miſſen. Das Spiel hat noch etwas Gezwungenes 
und Unfreies und läßt annehmen, wi; Hr. Meder 
ich noch nicht che auf der Bühne bewegt hat. — 
rau Riemenſchneider ſang die Agathe, wie nach 
Elſa zu erwarten war, mit edlem Wohllaut 


„Wie nahte mir der Schlummer“, die nur gegen 
ben Schluß bin eine etwas abgeſchwächte Wirkung 


Herbſtſeſſion die Wahlreformbill erledigen, dann eine 


welche Mittel verlängern; es 
nügen, in einem ältmnß 
igkeit von Jedermann, mit 


und ausgeſtattet mit jenen Eigenſchaften, wie 
ie eben Webers ſeelenvolle Muſik erfordert. 
n erfter Linie gehören dazu ein breites 
usklingen des Tons, Wandlungen der Stimme 
t ſchoͤnem An⸗ und Abſchwellen, Einfach⸗ 
eit und Innigkeit des Gefüblsausdruckes. 
llles dies kam in der großen Gefangsicene: } 


das Wort erfüllt: 


innerhalb ſeines eigenen 


in das von den Rebellen überfluthete ba 
Grenzgebiet einfallen und zunächſt die Stadt Kaſſalg 
befreien ſollte. Die Abeſſ 


lichſten Ausſchreitungen zu begeben, fo Der fie den 
Bundesgenoſſen, den Aegyptern, nur adeten 
den Rebellen aber gar keinen merklichen bbruch 


ich nun nicht los!“ 


Deutſchland. =, 

L Berlin, 3. Oktbr. In Regierungskreiſen 
ſcheint man zu fürchten, daß die Beſchränkung 
des Unfallverſicherungs⸗Geſetzes auf die 
Induftrie-Arbeiter bei den nächſten Wahlen 
unliebſame Folgen haben könue, um ſo mehr als 
gerade von deutſchfreiſinniger Seite die Herein⸗ 
ziehung auch der land» und forſtwirthſchaft⸗ 
lichen Arbeiter in das Geſetz beantragt worden 
iſt. Die Commiſſion hatte in der erſten Berathung 
dem Antrag ſogar zugeſtimmt; aber der conſervativ⸗ 
clericale Compromiß, dem ſich nachträglich auch die 
Nationalliberalen anſchloſſen, ſchwemmte alle Anſätze 
1 7 EUER bei der zweiten Leſung hinweg. Jetzt 
hat die Regierung es plötzlich außerordentlich eilig, 


den im Eiſenbahnbetrieb befindlichen und ſogar den 


land⸗ und forſtwirthſchaftlichen Arbeitern die Wohl⸗ 
thaten der Unfallverſicherung zuzuwenden, die fie ſel 

ihnen bisher vorenthalten bat, und jo muß denn die 
dienſtbereite Preſſe, die heute inftruirt und morgen 
desavouirt werden kann, das Geheimniß verrathen, 
daß das Nac ag ae dem e3 offenbar 


tigung fehlt, die Ausdehnu 
in ale ezogen 8 
die in der Pose und Teleg 


n. Verſehen. Man gut 

dieſen unter falſcher Flagge ſegelnden Verſprechunigen 

erſt zu trauen — wenn ſie nach den Wahlen ge⸗ 

Abſich 5 werden. Vor den Wahlen merkt man die 
i 


Daß nicht auch 
raphenverwaltung 


* Prinz Heinrich wird noch einige Tage bei 
den Gropeltern in Baden-Baden verweilen und 
dann nach einem kurzen Aufenthalte in Berlin reſp. 
Potsdam nach Kiel für den Winter überſiedeln, 
um dort die Vorleſungen der Marine⸗Akademie, 
welche gegen Mitte des laufenden Monats ihren 
Aufang nehmen, zu beſuchen. Der Prinz wird, wie 
immer, im königlichen Schloſſe Wo nung nehmen, 
das zum größeren 1 einer gründlichen Reparatur 
unterzogen iſt. So ſind diejenigen Räume im linken 
Fabre im Schloßhofe, in denen ſich eine Reihe von 
Jahren die Bureaux der Marineſtation der Oſtſee 
defanden, von Grund aus renovirt. Dieſe Bureaux 
werden in das im vorigen Jahre angekaufte bis⸗ 
herige Poſtgebäude in der Schloßſtraße verlegt. 
Das Hofſtaats⸗Bureau des Prinzen, welches bisher 
in einem höchſt unbequemen und ungeeigneten alten 
Nebenhauſe untergebracht war, ſoll nunmehr in die 
reparirten Räume des Schloſſes verlegt werden. 
wo auch der militäriſche Begleiter des Prinzen, 
Corvetten⸗Capitän Frſtr. v. Seckendorff, ſeine Dienſt⸗ 
wohnung hat. Wie es heißt, wird Prinz Heinrich 
im nächſten Frühjahr wieder eine größere eereiſe 
machen, jedoch vorher noch ſeine Beförderung zum 
Capitän⸗Lieutenant erhalten. \ 

* Heute tritt der junge Gropherpng Friedri 
m. III. von Medlenburg: chwerin m 
einer Gemahlin und feinen 2 Kindern feine Reiſe 
nach dem Süden an, um daſelbſt auf 6—7 Monate 
Winteraufenthalt zu nehmen. Als vorläufiges 
Reiſeziel iſt bis jetzt Baden⸗Baden beſtimmt. Wo 
der Großherzog von dort ſeinen ferneren Aufenthalt 
| t 1 noch unbeſtimmt un 


I rn wird, if . 5 
i n der Verbreitung der Cholera ab. 
5 Rom und A wo der 


Nach Cannes, Palermo, ; n 
Großherzog im vorigen Winter und Frühling 
weilte, dürfte er wegen der Cholera in dieſem Jahre 
brachte, vorzüglich zur Geltung, nicht minder in der 
ene e die voll und weich klingende 
Höhe ungemein ſympathiſch berührte. 
Im Uebrigen war in der Vorſtellung mit 
bereits bekannten, vielfach e Kräften zu 
rechnen. Den dämoniſchen Caspar ſtellte Hr. Wack⸗ 
witz mit einſchneidendem Realismus dar, an dem 
der markige bewegliche Baß in dem wilden Liede: 
„Hier im ird'ſchen Jammerthal“ und in der Arie: 
eh „damit Dich Niemand hört“ einen eben 
vollwichtigen Antheil hatte, als der mit 
Deutlichkeit und Kraft geſprochene 
ialog. — Den biedern gottesfürchtigen Erb⸗ 
foͤrſter Cuno repraſentirte Herr Roſchlau 
in würdiger Weiſe und Herr Pfeiffer war 
ein in jeder Beziehung Gel icher Fürſt Ottokar. 
Die Stimme des Herrn Weinberg (Eremit) hoh 
ſich aus der 1 leitung nicht wirkungsvoll 
genug hervor, ſonſt gebührt der fleißigen L ſtung 
ermunternde Anerkennung. Nach dem „Lohengrin 
wird dem Chor die diesmalige Aufgabe, die natürlich 
bei Weitem beſſer gelöſt wurde, eine wahre Erholung 
gewefen fein. Herr Kleinmich el leitete die Oper 
mit dem größten Eifer, der jedoch einige Unglücks⸗ 
fälle und Schwankungen nicht verhindern konnte, 
von denen die Differenz der Sänger mit dem 


2. 


Orcheſter im Finalterzett des zweiten Aktes beſonders 
M. 


zu bedauern war. 


iſes an Beichäfe 
— — we * 


f 


wohl nicht reiſen. Es iſt leicht möglich, daß der 
Großherzog in Livadia in der Krim, wo ſein 
Schwiegervater, der Großfürſt Michael ein reizend 
Bee Luſtſchloß am Ufer des Schwarzen 
teeres beſitzt, welches er ihm zur Dispoſition ges 
ſtellt hat, ſeinen Winteraufenthalt nehmen wird. 
Geh. Rath Dr. Engel, der charakterfeſte 
Politiker und einſtmalige Leiter der preußiſchen 
Statiſtik, 8 wie ſchon kurz erwähnt, von den Frei⸗ 
finnigen Dresdens (Altſtadt) zum Reichstags⸗ 
Candidaten aufgeſtellt worden. Am 1. Oktober hielt 
er vor einem äußerſt zahlreichen Publikum ſeine 
Candidatenrede, in welcher er, . er ein Bild 


eine Geſellſchaft 30 & offerirt hatte. — Bei der letzten 
bier abgehaltenen Prüfung für Einjährig⸗Frei⸗ 
willige haben von 37 Examinanden nur? beſtanden. 
Angerburg, 3. Oktober. Am 29. v. M. ſiel in dem 
1% Meilen von hier gelegenen Krzyninsken der pier⸗ 
ährige Sohn des Abbaubeſitzers Z. von dort einem 
recklichen Unglück zum Opfer. Ein älterer Knabe 
und er hatten ſich auf den gefüllten Heuſchoppen begeben 
und daſelbſt mit Streichhölzchen fo lange geſpielt, bis fie 
ſchließlich das Heu anzündeten. Während es dem älteren 
Knaben noch rechtzeitig gelang, der Gefahr zu entrinnen 
vermochte der kleinere dagegen nicht mehr dem ſchnell 
umſichgreifenden Elemente zu entfliehen, und während 
die Mutter unten jammerte und klagte, verzehrten die 


egenüberſteht, iſt die, ob die engliſche Flottenmacht 
1 drei bis vier Jahren — nicht einer Combination 
von europäiſchen Mächten — ſondern der Flotte 
einer einzigen Macht ebenbürtig ſein wird, die nicht 
ein Den des Intereſſes hat oder haben kann, 
welche, ieſes Land in ſeiner Macht auf dem Meere 


beſitzt. 
Italien. eendet. 5 
Rom, 2. Oktober. Der Kaiſer von Rußland „ Diebſtabl. Bei der Müllerfrau Auguſte K. in der 
bat dem Minifter des Aeußeren, Mancini, den Dreitgaffe hatte ſich dieſer Tage eine Jugendfreundin 
Alexander⸗Newsky⸗Orden verliehen. In dem aus Neu⸗Venedien (Kr. Mohrungen) einlogirt, um einige 
1 ‚det hier zu verweilen. Hierbei fand die Jugendfreundin 
Gelegenheit, der Frau K. 131 & aus einem verſchloſſenen 


ein ſehr gewaltthätiger raufluſtiger Meuſch geſchildert. 
e uldigten gaben im Weſentlichen die ichtig⸗ 
eit der Anklage zu. Die Geſchworenen erkannten gegen 
beide Angeklagten auf ſchuldig der vorſätzlichen Körper⸗ 
verletzung und es wurde Oehl zu 5 Jahren. Moebus 
= Jahren Zuchthaus verurtheilt. — Eine zweite, 


eute verhandelte Anklageſache (ebenfalls wegen Miß 
andlung) war bei Schluß des Blattes noch nicht 


2 


g zer N ö 5 n, ächſt fie heute Morgen abreiſte. Flammen oben ihr Kind, dem Rettung zu bringen 

3 5 — bisherigen Lebensganges aufgerollt, ungefähr Role, ne Berhaftet: 1Zimmer⸗ unmöglich war. Das Feuer äſcherte außer bielem Stalle 
N. olgende Ausführungen machte, die nicht verfehlen geſelle, 1 Seefahrer wegen Mißhandlung, 1. Steinmetz,] noch zwei Inſtsäuſer ein. K. A. Z.) 

werden, auch in weiteren Kreiſen Eindruck zu machen: 1 Tiſchler wegen groben Unfugs, 1 Arbeiter weg en „Kaſtenburg, 2. Oktober. Von einem wüthenden 

„Im Jahre 1867 wurde ich in den preußiſchen Land⸗ ch für den Ei fl 5, d Diebſtahls, 10 Obdachlose 1 Bettler, 1 Betrunkener. — Stier iſt geſtern, wie man dem „Oſtpr. Volksbl.“ mit⸗ 


ohlen: 1 goldener Trauring, gez. J. G. 1884, tbeilt, der Hirte K. in Bäslack zu Tode gemartert 

1 filberne Cylinderuhr Nr. 18 192, 113 M, 1 Kopfkiſſen,] worden. PER 
1 Oberbett, 1 filberne Cylinderuhr. — Gefunden: im Der Eiſenbahnbau⸗ und Betriebsinſpector Schwam⸗ 
Saale des Wilhelm⸗ Theaters 1 goldener Uhrſchlüſſel; [born iſt von Witten nach Allenftein 4 und dem⸗ 
ſelben die Stelle des Vorſtehers der Bauinſpection 


tag gewählt und ſaß drei Jahre im Reichstag als Ver⸗ 
treter des Kreiſes Montjſoie⸗Schleiden. 900 verlor 
Fuß z = ge rg ee — 8 — 

u faſſen. muß geſtehen, ich war nicht gerade 
unglücklich darüber, daß ich nicht mehr in den Reichsta 


eundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen den beiden 
dean Fabre ages A 82 I — 
eutigen Jahrestages der Beſetzung Rom Hei- Direction. 

fe Stadt feſtlich beflaggt. Abends fand eine e von ber ee ee Steuer⸗ 


gewählt wurde. Als Verwaltungsbeamter empfand iſt die 1 > EN r. Allenftein I. übertragen worden. ? 

es oft peinlich, daß bei namentlichen Abteien allgemeine Illumination ſtatt. Der Unterrichts⸗ | inſpector Genſſ verwaltete Katasteramt zu Neuftadt ift romberg, 3. Oktober. Eine außerordentliche 
er mein unmittelbarer Vorgeſetzter, der Eulenburg hieß, mit | minifter wohnte der ae der Preiſe an die | nach erfolgter Penſionirung deſſelben dem Kataſter⸗]Generalverſammlung des oſtdeutſchen Jweigvereins 
5 Ja, und ich enge mit Nein ſtimmte. Ich hätte damals göglinge der Communalſchulen bei, welche auf dem | Controleur Gieſelex in Pillkallen übertragen worden. | der Rübenzuckerintereſſenten fand geſtern hier 
Ä nichts dagegen gehabt, wenn den Verwaltungsbeamten ] Capitolsplage ſtattfand. Die Vertagung des Schöneck, 3. Oktober. Ein gräßliches Ver⸗ 195 Anweſend waren ungefäbr 30 Fee In der⸗ 
3 wie dem Militär die Wählbarkeit abgeſprochen worden [Wiederbeginns der Elementarſchulen aus Geſund⸗ brechen iſt geſtern auf dem Abbau des Dorfes . elben 0 zunächſt Geheimrath Kieſchke⸗ Berlin 
2 wäre, denn die Verwaltungsbeamten, die eine andere 5 entdeckt worden. Dortſelbſt verſchwand vor etwa 4 Wochen über das Unfallvexſicherungsgeſetz und die ildung von 
Br: Meinung als ihr Chef haben, kommen oft in eine recht der Eigenthümer Melchert ſpurlos. Man vermuthete, Verſicherungsgenoſſenſchaften. Nachdem Redner zunächſt 
1 peinliche Lage. (Lebhafter Beifall.) er ſei nach Amerila heimlich ausgewandert. Geſtern erklärt, daß nach ſeiner Anſicht und den Erkundigungen, 


nun machte der Eigenthümer Engler, bei welchem | die er eingezogen, vor dem 1. September 1885 das 


3 RR W 
Im Reichstag und Landtag gehörte ich urſprünglich 0 mit feiner Ehefrau die eine Seite des Hauſes | Geſetz definitiv nicht in Kraft treten würde, ſpricht er 


oe der nationalliberalen Partei an. In Folge des Compro⸗ 
AR mißthums der Herren Miquel und v. Bennigſen ſchieden 
kanntlich die größten Zierden der Partei: Stauffen⸗ 
berg, Rickert und Bamberger aus, und wo dieſe 
achtbaren Männer ſtehen, ſtehe auch ich. Mein 
. Standpunkt iſt voll und ganz der Standpunkt dieſer 
er’ deutſchfreiſinnigen Männer. 
3 Was will die Reichsregierung? Sie hat bisher kein 
Programm erlaſſen; aber die allerhöchſte Botſchaft vom 
17. November 1881 giebt uns einen Fingerzeig darüber: 
Nachdem die Unfall⸗ und e leider auf 
einen Fingerzeig darüber. Nachdem die Unfall und 
Krankenverſicherung leider auf einer Baſis zu Stande 
kam, die nicht zu den beſten gehört, ſteht noch die 
Altersverſorgung aus. Adolf Wagner hat es aus⸗ 
eee, was Bismarck will. Herr Wagner erzählte, daß 
ismarck ihm geſagt habe, er wolle für die Altersverſorgung 


bewohnte, bei dem Gemeinde⸗Vorſteher in Szadrau reſp. 90 dahin aus, daß die Nohzuckerfahriken und 
dem Bezirks⸗Amte Wiſchin die Anzeige, es „ſpuke“ im] Raffinerien genügen, um eine Berufsgenoſſenſchaft zu 
Haufe und aus dem Melchert'ſchen Keller, welcher ſich | bilden, daß man von einer Zuziehung der Stärkefabriken 
unter der Wohnſtube befindet, komme ein Verweſungs⸗ abſehen müſſe, und daß die Genoſſenſchaft über das 
Kuh, Auf dieſe Anzeige hin fand eine Durch: | ganze Reich ausgedehnt werden müſſe. Redacteur 


uchung des Kellers ſtatt. Man fand hier unter [Herbexs⸗Berlin äußerte fich hierauf eingehend über die 
18 def jetzige Zuckerkriſis und führte dieſelbe in der Hauptſache 


auf die Machinationen der Londoner Baiſſe⸗Speculanten 
zurück. Die geringe Zunahme des Conſums in Deutſch⸗ 
land in dem letzten Jahre erklärte Redner daraus, daß 
die im Anfang des Jahres 2 großen verdeckten Be⸗ 
ftände in den Händen der Zwiſchenhändler geweſen 
wären. Den Baiſſeſpeculanten könne man nur diſſc 
Gegen⸗Coalitionen entgegentreten. Auch erklärt fi 
Redner für eine Verringerung der Zuckerproduction und 
ſchlägt folgende Anträge vor: 
„Die Verſammlung ertheilt ihrem Vorſtande den 
Auftrag, dahin zu wirken, 1) daß beim hohen Bundes⸗ 
rathe das Directorium des Vereins dahin vorſtellig 


Danzig, 4. Oktober. 
Wetter ⸗Ausſichten für Sonntag, 5. Oktober. 
Privat⸗Prognoſe d. „Danziger Zeitung“. 

„Nachdruck verboten laut Geſetz v. 11. Juni 1870. 
Bei kähler Temperatur und mäßigen Winden 
abnehmende Bewölkung mit keinen oder geringen 
Niederſchlägen. 5 

* Liberale Candidatur. In einer heute hier 
abgehaltenen vertraulichen Beſprechung liberaler 
das Tabakmonopol verwenden. Wir haben alſo eine ][ Vertrauensmänner aus dem Danziger Landkreiſe 
neue Vorlage des Tabakmonopols zu erwarten, um das | wurde einſtimmig der Landtags⸗Abgeordnete, Herr 
durch die Altersperſorgung zu ermöglichen. Die Steuer: Rittergutsbeſitzer Drawe⸗Saskoſchin als libe- 
reform iſt noch immer nicht abgeſchloſſen und wird es ]raler Candidat für die Reichstagswahl im 
nicht ſo bald 1 155 Wer wünſcht es nicht, daß Allen. | Danziger Landkreiſe aufgeſtellt. Auch das Centrum 
die vermögenslos ſind im Alter die Mittel zur Exiſtenz hat Herrn Landrath v. Gramatzki einen eigenen 


nicht fehlen? In den Zielen ſind wir wohl einverſtanden, ; N 7 
nun tn den Mia ind ı a dies bein Ge Candidaten, ab zwar Herrn Prälaten Landmeſſer, 
von größter Koſtſpieligkeit und die Steuerkraft des gegenübergef ellt. = Ei 
Volkes würde aufs maßlofefte angeſpannt. Das Be: Orden. Dem Oberfeuerwehrmann Rauter bei 
eben der Reichsregierung au Erhöhung der indirecten | der hiefioen ſtädtiſchen Feuerwehr, welcher derſelben feit 
teuern wird in Sachſen noch unterſtützt durch die [ihrem Beſtehen angehört, iſt jetzt das bei der Jubiläums⸗ 
Forderung der Reaction nach Erhöhung der Korn: feier beantragte allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 
ölle. Nichts kann verhängnißvoller 155 wie die Durch⸗ * Brürenfperre. Die vor einigen gen am Aus⸗ 
0 dieſes Verlangens. Die Kornzölle können den fluß der Radaune in die Mottlau bei vabanf erbaute 
Bauern nicht helfen; und die Behauptung, daß die Yand- | Jahrbrücke hat auf einige Tage für den Wagenverkehr 
Die Sal zurückgegangen ſei, iſt noch keineswegs erwieſen. ne werben müſſen, da das zur theilweiſen Zus 
Die Sparkaſſen haben zugenommen und jo iſt die] ſchüttung der Radaune an dieſer Stelle benutzte Füll⸗ 
Klage, daß der allgemeine Wohlſtand abgenommen, un: material im Laufe der Zeit jo nachgeſunken war, daß das 
begründet: Die Einführung der Kornzölle wäre | Straßenpflaſter auf der Brücke aufgenommen und nach 
eradezu eine Miſſethat. (Stürmiſches Bravo.) | Ergänzung der Sandſchüttung wieder verlegt werden muß. n 5 
Gachſen iſt auf nothwendige und bedeutende Ausfuhr * Mondfinſterniß. Auf die heute Abend 9½ Uhr Die durch die Penſionirung des Geh. Regierungs⸗ 
angewieſen. Niemand glaubt heutzutage mehr an das kondfinſterniß, über welche wir bereits in] rath Henske bei der Regierung zu Marienwerder erledigte 
Märchen, daß das Ausland die Kornzölle bezahlt. Jeder here Mit⸗ Stelle des re Schulraths iſt dem Regierungs⸗ 
muß darauf achten, daß die große Mehrzahl in den und Schulrath Triebel in Gumbinnen, bis vor etwa 
Stand geſetzt werde, — 7 — & produciren, und das e 5 1 1 9 

ei 5 i 2 / - e 2 7 Z 4 — — 2 * 
euert Mt il nan re 55 x nfterung, „ die ftädtifchen Behörden mit dem Plane um, auf Grund | Der Referent äußert ſich dahin, daß 15 dieſem Falle eine 
are die Branntweinſteuer ein ſehr empfehleng- | Falls ein er Gewerbeordnung eine Polizeiverordnung zu erlaſſen,] vorherige Ver Kadi mit — 7 nicht blos 
ject, aber man hütet ſich, die Spiritusbarone d ch in welcher der Geſchäftsbetrieb der Stellenver⸗] wünſchenswerth, ſondern auch erforder ich geweſen wäre. 
m. Durch die ele uerart haben nur rohr Folgende, kön i ittler 8 ene 5 1 59 in K dier 25 Seren 0 5 8 ed⸗ Danzig fuchten 

eil, nicht aber die Land Zeichn „geſchehen iſt. Der Zweck dieſer | da orgehen ? 1 

169 = Haupt! Er de fein, die Stelleſuck den ch ein durchaus haxmloſes ſei u 


b 192 i St Tiefitbe den, wie ee Tier da 6 ın-Danzig_ erklärte Name 

verboten werden, die Stelleſuchenden, wi Ag „daß fie an dem e ick ſchuldlos ſeſen. 

175 Re id it, bei ſich e da ſie nur mit berathender, nicht mit lehnte AR 
TE Aus der Schwetz⸗Nenenburger Niederung, | Stimme den Sitzungen beiwohnten. Schließlich gelangte 

3. Oktober. Die Herbſtſaatbeſtellung iſt jetzt bereits] folgende Reſolution mit allen gegen 2 Stimmen zur 

über die Hälfte beendet. Die zuerſt geſäeten Saaten find | Annahme: Der Oſtdeutſche Zweigverein der Rübenzucker⸗ 


n Kartoffeln, etwa 3 Fuß tief in den Erdboden 
des Kellers eingegraben und mit Erde und 
Stroh bedeckt, die Leiche des Melchert in ganz nacktem 
uftande vor. Der Leichnam war in die eingegrabene 
ertiefung fo feſt eingebettet, daß es Mühe koſtete, den⸗ 
ſelben dort herauszuziehen. Wer der eigentliche Mörder 
iſt, wird die eingeleitete Unterfuchung wohl ergeben. Die 
hefrau des Melchert wurde als des Mordes verdächtig 
noch geſtern Abend in das Gefängniß des hiefigen 
Amtsgerichts eingeliefert. — Auf dem Gute Janin, 
welches zu den Lockener Gütern gehört und das Herr 
Kneip in Pacht hat, ſind in vergangener Nacht die 
Stallungen A. ebrannt, nachdem zwei Tage vorher Verein 
die Scheune mit Inhalt vollſtändig eingeäſchert wurde. werde, daß Zucker, der auß öffentlichen wie auf vor⸗ 
Man vermuthet ruchloſe Brandſtiftung. 0 ſchriftsmäßig hergerichteten Privatlägern gegen Aus⸗ 
3 Marienburg, 3. Oktober. In der am künftigen ſtellung von Bonificationsſcheinen gelagert iſt, gegen 
Sonntag hierſelbſt im Maſchke'ſchen Saale ſtattfindenden Nückerſtattung der Bonification wieder in den freien 
allgemeinen Wählerperſammlung wird der Abgeordnete Verkehr gebracht werden kann, 
Dirichlet ſich den hieſigen Wählern vorſtellen und vor 2) das Directorium des Vereins zu erſuchen, durch 
denfelben fein Programm entwickeln. — Während geſtern die in Ausſicht genommene Generalverſammlung der 
gegen 6 Uhr Nachmittags in dem nahen . deutſchen Zuckerinduſtriellen beſchließen laſſen zu wollen, 
zwei dem Gutsbeſitzer Goldſtein gehörende Strohſtaken, daß in denjenigen Juckerfabriken des deutſchen Reiches, 
von ruchloſer Hand angezündet, ein Raub der Flammen welche bereits in der Sampague 1883,84 gearbeitet 
wurden, war heute Abend, bald nach 7 Uhr, in öſtlicher haben, in der Campagne 1885/86 20 7 Rüben weniger 
Richtung wiederum ein großer Feuerſchein fichtbar, Der⸗ zur Verarbeitung ı gelangen Holen. 
ſelbe ruͤhrte von einem Brande bei dem Gutsbeſitzer Hr. Noetzel⸗Danuzig 85 er Anſicht, daß die Fr 
Störmer-Königsdorf her. Dort find außer dem] legung eines Theiles des uckers, um ihn den Baiſſe⸗ 
Wohnhaufe, welches vom Feuer verſchont blieb, ſämmt⸗ ſpeculanten zu entziehen, von wenig Erfolg ſein würde, 
liche Gebäude und ein Strohſtaken niedergebrannt. Von] denn wenn man auch eine Million Centner feitlege, 
dem in den Ställen befindlichen Rindvieh konnte eine | ftänden immer noch neun Millionen den Speculanten 
Kuh nicht gerettet werden, ur Verfügung, und die lagernde Waare würde bielen 
* Di früher oder ſpäter doch in die Hände fallen. Nach 
längerer Debatte wurden dann die beiden oben mitge⸗ 
theilten Anträge mit allen gegen eine Stimme ange⸗ 
nommen. — Hieran ſchloß ſich noch eine längere Debatte 
über die ſeitens der Danziger Exporteure erlaſſenen 
Bedingurgen für den Verkauf von Rohzucker. 


7 
7 


N die 


ö ig 
die reis Viele A 

mokraten ſind, mögen einige Worte über 

; Stellung zur Socialdemokratie geſagt werden. 

Die Socialdemokraten wollen ſämmtliche Productions: 

mittel in den Händen des Staates vereinigt wiſſen. 


i i j 1 lich bon aufgegangen. Auf ſolchen Feldern, die gleich nach] intereſſenten ſpricht fein Bedauern über das Vorgehen 
die e en hiessen e img ie er Ernte geſtlrzt wurden, hatte der Boden bedeutend | der Danziger Exporteure und Verne d e er 
werbsloſigkeit? Nur auf Grund eines ungeheuren, un⸗ f f den G mehr Frucht, als auf den ſpäter epflüten:. Daher | von ihnen erlaflenen Bedingungen en Zuckerhand 


3, kräftigeres | aus, und hält diefelben in Großen und Ganzen für per⸗ 
Genet ea früht, 1 ſtellt er an die Exporteure zu Danzi das 
Erſuchen, etwaige nöthige Bedingungen mit dem Vorſtande 
des Oſtdeutſchen Zweigvereins zu vereinbaren.“ (O. Pr.) 
— —— —— —.c 


n si es cht we 8 die „ en 
Gewählt werde, werbe ich dafur ianmch. bog die Aus:] Stadtbipliothet. Für die Stabtbibfiotbet fu 
na hmegeſetze adgeſchafft werden. Ich bin auch gegen | neuerdings erworben: Hiſtoriſche Vorträge von Carl 
ie aatlihung der Verſicherung. Das Beſtreben, den Ndorden; ilder aus dem Preußiſchen 
die ganze Erwerbsthätigkeit an den Staat zu bringen,] Littauen von Aug. Kuntze: Shakespeare, Unterſuchungen 
, en Sa 
get Ahle, We. Ana. e een Danzig oder die Provinz Bezug haben, als: Danzig und 


Die Einmüthigkeit der Begeiſterung, welche ſeine 


Boten dort auch die Saaten ein  friic iger 
Stehen. Was die zum Keimen des Saatkornes nöthige 
tigkeit anbetrifft, jo können wir im Großen un 
Ganzen darüber noch nicht klagen. Recht traurig aber 
Ned es in dieſer Hinficht in den Randortichaften unſerer - 
EIER, aus. Der dortige leichte 1 55 iſt 12 Pe: Benin EN 
rt, erkrume ſich in 
Chnib vermanet ke, "Der auf demfelben oefäte Roagen We e Dt udn "Saftpiel am Doftheater e 
ir ai teitnen, Tall wit, ein Ratio. den meiften] Dresden eröffnen. — In „Alexandra“, dem neuen Drama 


von Richard Voß, wird gleich sei mit Frau Ellmen⸗ 


ne | mgebungen, von Löſchin; ver Glad won g 8h. r feiedenſellend. — A 1 ER 
5 ? 1 g; Preußen, Polen, Cur⸗ und Livland von C. Joh. e eendet. rer ar zufriede 8 reich auch Frau Niemann⸗Seebach wieder a a 
dieſe Worte hervorriefen, bürgt dafür, daß die v. Cas ari; e eiſe ins blaue Länd bit Be: | Die Reparaturbauten an unferer Hauptſch im Bellealliance treten. — Bu lo w 
Candidatur Engel eine erfolgreiche ſein wird. werkungen über Danzig; Sisge de Bentele son, find I fo. weit Wen fert daß in digen Ta dat ic ae ee auftreten D x 


hat ſich einige Tage in Berlin aufgehalten. Der be⸗ 
rühmte Pian iſt wird im Februar in einem der Klind- 
worth⸗Concerte auftreten. In demſelben Concert gelangt 
auf beſonderen Wunſch Büldws die Sinfonie fantaftigue, 
eines der bedeutendſten Werke von Berlioz, zur Auf⸗ 


Apercu de operations des tronpes allie'es devant Danzig 
en 1813, par un officier russe; Danziger Zeitung von 1813; 
Danziger Abendzeitung, 1820; der Kebrenleſer 1821/22/23; 
Der aufmerkſame Zuſchauer, 1826; Kalliſto, Wochenſchrift 


untere eil derſelben fertig werden wird. 
erhält das ene welches ſeit 4 Wochen ab⸗ 
eſperrt war und ſchon bedeutend angewachsen iſt, wieder 
ſeinen freien Abfluß. 


»Der Verband deutſcher Privat-Feuer⸗ 
verſicherungs⸗Geſellſchaften hat den Beſchluß 
gefaßt, die Frage einer zeitgemäßen Reform der 
allgemeinen Verſicherungsbedingungen einer 


1 b für Zoppot und Bröſen, 1826; Danziger Schnellpoſt, 1837; Thorn, 2. führung. 
ernſten Prüfung zu unterziehen. Zu dieſem Zwecke] — - d aus der Nird'f ibli 4 Hi f n zun der Mint Veri 
iſt eine 5 auf den 24. Oktober d. J. 110 Ader Tauchnithſchen chen Bibliothet er Schrift wahl iſt heute h Ait Beginn Winterfahrplan⸗Periode am 


15. Okt. cr. tritt im Bezirk der Direction der Berlin⸗ 
3 Bahn eine weſentliche Aenderung der Ver⸗ 
Falte inſofern ein, als, worauf ſchon n⸗ 
ewieſen worden ift, der hieſige Hamburger Bahnhof 
ür den Perſonenverkehr gänzlich geſchloſſen 
und dieſer nach dem Lehrter Bahnhof verlegt wird. 
Aus Thüringen, 2. Oktober. In Saalburg an 
der Saale, einem reizend gelegenen — — Stad 
welches im Sommer auch viel von den Badegäſten Lo 


n Ausgabe engliſcher 5 
eller; das Art Journal (20 80 T 1 Moore's 
emoiren ꝛc., 1 0 nde An Lord J. Ruſſel (engl. 

— 


us des Krankeukaſſengeſetzes. 
Nach einer Verfügung des 


gethan. J 

nach Berlin ausgeſchrieben und es ſind Männer 9 
aus verſchiedenen wirthſchaftlichen Kreiſen hierzu 
eingeladen worden, damit dieſelben — wie es in 
dem Einladungsſchreiben heißt, ihre Erfahrungen 
bei geltend machen und den Verſicherungsgeſell⸗ 
chaften Gelegenheit geben, die in 1555 hierauf 

raktiſchen Leben vorhandenen Wünſche 


kennen 


zu lernen. 


eins aufgeſucht wird, hat vorgeſtern Nacht eine große 

England. N 5 bm, ſich als ent⸗ e e gewüthet. Dur diele e ge chert urg 

A. London, 2. Oktober. Mr. W. H. Smith, schiedenen Gegner 15 Fante und | 212 jest fee ell ae, ganzen Sa . Das Fener brach 

bie t. Marineminiſter im Beaconsfield'ſchen Cabinet, GAR die Anſeindung der jübiihen Mit“ | #0 der ihr der ie 8 abs Aud bat auch das Rath, 
geſtern bei einem großen Meeting des conſer⸗ bürger verurtheilte. Nach einigen Interpellationen] haus mit zerſtört. 


lb der letzten 10 
vativen Vereins der Insel 12 in Newport eine und längerer Debatte Balder, ob dern ©. bier | . 5 1 
zuſtelle 


on 7 
längere Rede, in welcher er auf den Zuſtand der des u N als definitiven Candidaten au n zweckmäßi 19 : Bevölkerung größtentheils verarmte. 
ng 1 1 den 2 5 8 trägen auf Deftätigung des neuen Statuts iſt ein 3 di eden 3 Maf⸗ in „deren Bel Sud ala iM ard je ehe. a 
2. to . 


englif 555 . { a 
0 \ i Depeſche, rität, davon abzuſtehen un ten Schwartz in Kulmſee 8 
5 au ber 4 bat . N e du welche heute Morgen die Een bes rafen 0 | bel „ber zum 6. d. M. berufenen.Wählerverfämmlüng Jin den Alpen gemeldet. Der 1 u Bregenz. 
Es jet eine ernſte Frage, ob h ende ſchnell⸗][ zum Bice-Aomiral meldete, iſt ein ler dahin zu n Herrn Dommes⸗Sarnau zu nominiren un 8 a n ö 
fi — Kreuzer vorh den ſei di bert tigen, daß Graf Monts Chef der Marineftation | letzterer die Entſcheidung zu überlaſſen. Herr S. wird | 97. v. M. nun iſt von einem Hirten, der eine verlaufene 
ege reuzer vorhan en, um die Meere] der Nordſee (nicht Oſtſee, wie gedruckt iſt) bleibt. er | dort erſcheinen und nochmals feinen ee Stand⸗ 
ar einen Feind ficher 15 halten. Er glaubte, | if die dem Beamten⸗Kalender entnommene Angabe in der en fund thun. Die Frage, oh die Conſervativen ibre 
a nn ſei gegenwärtig e > ut möglich, wie | geftrigen Adend⸗Nummer, daß der in Dt. Krone als ndidatur aufrecht erhalten werden, konnte nicht . Lage der Leiche, mit dem Kopf nach unte 
u irgend einer anderen Zeit in der Geſchichte der | confervativer Fandidat aufgeftellte Geb. Regierungsrath | wortet werden. . Geſtern Nachmittags ift das ofen 8 st 
lt, und er bedauerte, daß in ſolch' einer Zeit i i i anen⸗Regiment Nr. 4, von Diedenhofen per auch ſofort todt war. Alle feine Habfeligteiten, einſchließ⸗ 


Gamp dem Arbeitsminiſterium angehöre, nicht „ ſche u e ) ; 
England nur wenige Freunde in der Welt babe. . Gamp ift gegenwärtig vortragender al 1 5 ahn befördert hier eingerückt und hat fein ie Se lich einer gebratenen Ente, welche der Verunglückte mit 
Wenn die Offiziere der Marine außer Stande ſeien [Handels miniſterium. Kaſernement, am weſtlichen Ende der Bromberger Bor: fich führte, wurden aufgefunden. 
die Flotten cbt Mic eee e N * ſchuß. dt belegen, bezogen. Zum Sonnabend hat die Stadt Eine zufällige Entdedung der ftandalöfen Art 
1 ban e e e O ffigieren und Mannſchaften deſſelben eine . und Weiſe, in welcher die Einwohner des Londoner 
e ſie vermehrt und die Mittel dazu müßten be⸗ b Chef der A feier mit Bewirthung in den Räumen des Schüten: | Armen hauſes im Holborn⸗ Diſtricte „abge 
altas bereuen der egi 575 * iq, 1. | oertens neranitattet. wurden, bat die Sanitätsbehörde des genannten 


Oi an. 3, Ditober, Cem . Khärlernsen, DE 
e eee 
n reger ; g 

worden find. Dieselben ſollen in dielen Tagen über See r würden, wagen eyiweder 

nach Stettin übergeführt werden. Beide Schiffe zeichnen | verweſt oder rührten von verfeuchtem Vieh ber. 

117 durch gute, ſalde Arbeitsausführung, ſowie durch ac. Washington, 1. Oktober. Auf der Denver und 

ihre ökongmiſch arbeitende Maſchine aus Für diefelbe | Mi, Grande Eſſenbabn fand 17, Meilen ſadlich von 
i i Schi i gleiche © i eier Zuge ftatt, wobei 

hederei find bei Schichau noch zwei gleiche Schiffe im | Denver ein Zuſammenſtoß smeie ig N 

ug zteskerg, 2. Obr. Bring Friedrich karl ven] 30, Baflagiere verlegt wd; N 

Rückreiſe von den dei Lei 


Preußen pafjirte heute auf der ; . 
Theelbude abgehaltenen Jagden nach Berlin den hieſigen chen der Danziger it 
Dorin deer Gd izen loco 


Ort. — Angeregt durch das Anerbieten einer hier ver⸗ 
und tretenen Feuerverſicherungsgeſellſchaft, für die Beſchaffung damm, ine matt Jer Oktober, 0 
0 zubig, ER 7 Novbr.- Dezember 150 Br. 149 Gd. — 


tte geſtern bei einem öffentlichen Diner den 

vaft auf „die Marine“ zu beantworten. Er ſagte 
dabei: „Ihr ſeid zufrieden, Eure Marine vorrücken 
zu ſehen, ausgehungert und geopfert, weil Ihr 
nicht an die furchtbare Strafe denkt, die einer ein⸗ 
zigen Ueberwältigung Eurer Flottenmacht 5 en 
muß. Es gab eine Zeit, als unſere Marine 
irgend einer möglichen Combination gewachſen war, 
und heutzutage fragen Leute, ob die Marine Eng- 
lands ir irgend welchen combinirten zwei oder 
drei Marinen Europa's ebenbürtig ſei. Ich ſage 
Euch, daß die Leute, die dieſe Frage ſtellen, ſich in 
der vollſtändigſten Unwiſſenheit von een be⸗ 


ns Schwurgericht. 
9 Uhr 2 e zu 
den Anweſenden, wie gewöhnlich durch zu reichlichen 


In t rtſetz 
ber Prügelei zu verſeten. 1 ofe e 


einer zweiten Dampf er W einen Beitrag von 
ag 


los. Kaworski 
finden. Ich erkläre, daß die Zeit zum Vergleich der] Selbit dann ſchlugen fie noch auf ihm r fernt auch mt den Nr, 14800. mber 150 
maliichen Flottenmacht mit der vereinigten Streit: F ib naftfigen, ee übrigen Gesell aeg megen ae d fich Der: Ns 122 Br. 151 G5, en 121 Br 
voter dt und bie ehe milder Mies Yan be 8 in an k . — Safer ff. — Gee mi. . Ban 


ſtill, loco ai 54. — Spiritus ang äuheet, 
De Ollober 5600 W Br November⸗Dezbr. 36 ¼½ 
Hr Dezbr.⸗Januar 364 Yr April⸗Mai 36% Br. 
— Kaffee matt, Umſa 3000 Sack. — 
behauptet, Standard white loco 7,70 Br., 


Petroleum 
7,60 Gd., 


Kr Ottober 7,55 Gd., der i debe 7,75 Gd. 
— Wetter: Regen. 
Bremen, 3. Oktober. 8 e Nererber 


feſt. 2 white loco 7,45 bez. kovember 
7,55 5 * Dezember 7,65 bez., Jr 1 7,75 bez., 
fue E Br. 

ankfurt a. M., 3. Ditbr. Effecten „Societät. 

N Schluß.) Creditactien 240%, e 255%, Lom⸗ 
rden 124%, Galizier 2258, Aegypter 60%, 4% ungar. 
Goldrente —, Gotthardbahn 95%, Disconto⸗Commandit 
198. 1 chäftslos los 


miterdam, 3. Oktober. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen au Termine unveränd., Yr November 
203. Roggen loco a auf Termine geſchäftslos 
217 Dee I, de 20 bfr 30 6, 99597 
— oco 30 er 5 
ore 2. © bebe e (Schluß: 


age Raffinirtes Type weiß, loco 19 bez., 19% 
35 ene 19 1 Br. Yır Dezember 19%, Br., 
— 


19 
—— 3. Srtober. ADD ibemarkt. (Schluß: 
bericht.) Weizen ef Roggen behauptet. Hafer be⸗ 
hauptet. Gear * W ede der 88 u (om 
33,25—33,50. Wie Zucker Nr. 3 Yr 100 


Kil Oktober 39,30, . 39,50, Jer 
. F Januar 39,75, se Junnur⸗ April 40,7 75. 


Oktbr. (Schlußbericht) Productenmarkt. 


| Wei en 1 phy 2 der Oktober 20,90, r November 20,90, 
. Februar 21, 00, Yır Januar⸗April 21, 40. 
Roggen e * Oktober 16,25, Nr Januar⸗ 
April 16,75. — Mehl 9° Timer behpt. 7 r Dftbr. 45, 5 

& November 45,00, r Novenber:" 5 a5, 45 00 
anuar⸗April 45,00. — Rüböl ruhig, Oktober — 


ö 67,75, er November 68,25, Jer N80 2575 Dezember 
68,50, dr Januar⸗April 69,75. — Spiritus weichend, 
Yr Oliober 44,50, r November 44,50, Ses November⸗ 
| Deskr. 44,50, %r Jan.⸗April 44,50. — Wetter: Schön. 
Paris, 3. Okthr. Searle) 3% amortifirbare 
Rente 79,70, 3% Nente 78,30, 4%% Anleihe 109,00, 
Italieniſche 5% Rente 96,52 %, Oeſterreichiſche Goldrente 
87,00, 6% ungeriſche Goldrente 103, 4% ungar. Gold: 
rente 78%, 5% nn de 1877 981%, III. Orientan⸗ 
leihe —, Franzoſen 636,25, Lombard. Eiſenbahn⸗Actien 
316,25, Lombard. Prioritäten 302,00, Türken de 1865 
7,70, Türkenlooſe 42,50, Credit mobilier 265, Spanier 
neue 61%, Banque ottomane 566, Credit foncier 1320, 
Aegypter 306, Suez⸗Actien 1920, Bangue de Paris 
732, Banque d'escompte 518, Wechſel auf London 
25, 16%, Tabaksactien 520,00, 5% privileg. türk. Obli⸗ 


en 369. 

sec aris, 2. Oktober. e = Baarvorrath in 
Gold 1058 300 000, Baarvorrath in Silber 1029 300 000, 
ortefeuille der Hauptbank und der Filialen 864 200 000, 
aut 9.863 800000, Laufende Rechnungen der 
Privaten 357 600 000, Guthaben des Staatsſchatzes 
130 300 000, Geſammt⸗ Vorſchüffe 295 900 000, Zins⸗ und 
Discont⸗Erträgniſſe 9 200000, 0 des Noten: 
aarvorrath 72,“ 
* 3. Oktober. Baumwolle. (Schluß⸗ 
bes) 11 10.000 Ballen, davon für Speculation 
Amerikaner ftetig, Surats 


Be 
efterr. Goldrente 85, 
Neue Spanier 60%. , Unif. er 60%. 


7 zo — Suez⸗Actien 76%. Silber —. les 


ober. An er üifte an 
4 Wetzenlad enladungen. — Wetter: Neger end 
a 255 Havannazucker Nr. 12 13 nom., 


Rübe Nohzuder 10 Ubi. Noheiſen. (Schluß) Mired 


Glasgow, 3. Okto 

Petersburg, 3. S ber. Wechſel London 3 Monat 
ober. ona 
24%. Wechſel Hamburg, 3 Monat, 208%. Wechſel 
Amſterdam, 3 Monat, 1237. Wechſel Paris, 3 Monat, 
7% Imperials — 1 räm.⸗Anl. de 1864 
219. Ruff. nl. de 1866 (geſtplt.) 
Ruf: Anleihe 4 1875 143. Pa: Anleihe de 
185 — Ruf. 2. Orientauleihe 94. Ruſſ. 3. Orient: 
anleihe 94%. Ruff. neue ( oldrente 168%. Große 
ruſſiſche Eiſenbahnen 249. Kursk⸗Kiew⸗Actien 305. 
— ersburger Disconto⸗Bank 526%. Warſchauer Disconto⸗ 
uk 311. Rufſiſche Bank für auswärtigen Handel 
290. Privatdiscont 5% . a ‚Protuetenmarkt, Talg 

Loco 60,00, Auguft Weizen loco 10,50. Rog 
Loco 8,75. Hafer 2 „30 anf loco —. Lein 1250 


u — ey 6 (Schluß E 5 9 Weil 
wort, i u anne echſel 
auf Berlin 94%, Reit e bond don 4,81% Cale 
Kranfers 4,84%, Wechsel auf er a 4% funbirte 
Anleihe von 1877 119%, Erie n⸗Actien 13%, New: 
Centralb.⸗Actien 94%; Ude o⸗North Weſtern⸗ 

ien 91%, Lake⸗Shore⸗Actien 7506. Central Paciic- 
39%, Northern Pacific = Brefered = Actien 44%, 

isville eee ee 26%, Union Pacific⸗ 
entra acific⸗ — 

Wosreabericht Baumwolle in N ewpork l de in 
New Orleans 9%, raff. bel au 102 Abel Teſt in 
Newyork 7% Gd. 3 do. lade tphia 77%, Gd. 
750 Petroleum, x N 1 e. Wipe line Gerti- 
n e es — Kaffee (fair 
c M (Wilcox) 8,00, do. Fair —.— 8,17, do. 
Nohe 1 e 7.90. racht 3%. 
Oktbr. ende ag 


"Dich Ic 338 26. 


ö u. — 0 „89 ¼, 
—— Ken | Dur 1 0, 55 
Mais 0,63. 3 


Böen Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 4. Oktober. 


Ora. v. g. Cra. v. g. 
4 e II.Orient-Anl] 60,70 60,90 
5 A 148,50 148,25 4 J rus. Anl. 80 78,10] 78,20 
April-Mai 159.50 159; 75 Lombarden - 251,50 252,00 
r. 142,20 142,50 Seed. Jen 12180 15400 

„Actien „50484, 
3 137,00 137,20 Dise,-Comm. 198,00 197,60 
otroli rr. nn ‚Bk. 152,00) 151,50 

au 103,60 N 
Okt -Novbr. 24,10 24,10] Oestr. Noten 167,35 167,35 
Raböl Pr Buss, Noten 206,70 206,70 
 Oktbr. ‚50| 51,20 | Warsch, kurs 206,20 206,40 
April-Mal | 51,90] 52,10 London kurz) 20,376 20,36 
loco] 46,80) 46,90 | London lang | 20,28 20,268 

Mai | 47,00 47,00] Russische 5% 

Consols 103,60 103,60] SW.-B.g.A.| 60,70 60,70 
Gallzier 113,40 113,50 


\ westpr. 
* W 95,40 95,60] Mlawka St-P. 116,00 116,00 


4% do 101,70 101,70] do. St. A. 83,50) 83,60 
G. R. 95,40 95,50 |Ostpr. Südb A 
4 Gldr, 7, Stamm A. | 104,00| 104,90 


0⁰ 

Russen 94,50. 

e ee Stadtanleihe 101,50. 
Fondsbörse: schwach 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 4. Oktbr. 
Weizen loco ruhig. unverändert, 7 Tonne von 2000 Z 


. N ere renn N 
VCC 
u nn 977 e . N 85 an 57, 4 N) N 7 


Roggen loco herz 


Nübſen loco er Tonne Don 2000 # 


12 A. Y%r 2500 Kilo Weizen oder Noggen; nach 
month 10 8 6 d, Chatham 9 6,6 d, 
Load fichtene Balken, 2 8 25 5 75 ebe für Deckdielen; 
Bordeaux 27½ Frcs. und 1 St.? 
und 15 7 er Laſt fichtene Meanerlatten; Rouen 30 Frcs. 
und 15 
engl. 
rhl. 
100 Kilo 
Rotterdam und Antwerpen 1 8 6 d, Hu 
Quarter Weizen; 
Weizen; Hull 
London 6 8 6 d bis 6 s I d r Tonne 


1% 
Hypotheken⸗ Pfandbrie e 

Marienburger ee inet A 
Irrthümli 
Pfandbriefe mit 82 Br notirt. 


und 
ruhigere Stimmung 1 der Käufer, do 


650 
15 gedrückten Preiſen verkauft. 


und glaſi 


D118. 5 ben z 5 
ee Its. | Beh 150 6 196 2670 57% 

r tig. | weiß 10 / 147 AM 
neue Uſancen 136 ER 135 


N 


feingtafig u. weiß 127-1358 110% 
ochbunt 1271357 155160 B 


ellbunt 127-1338 1451524 Br. 1 
hunt 126—1338 133140 Br. „ bez. 
roth 125—1408 125140 Br. 

ordingir 125—1338 120-130 Br. 


Neanlirungspreis 126% bunt lieferbar alte Uſanz 


130 A, neue Uſanz 136 M 
Auf Lieferung 1268 bunt Die toben, neue Uſanz 
136 AM Br., 135%, A. Gd. %r Dftober-Nopbr. 
135%, K. Dr. 5 V Gd., der April⸗ Dat 1 146 M 
Br, 2% „r Mai⸗Juni 147% M Br., 


146% 
Tonne von 2000 
grobkörnig Per 125—126 &, tranſit 415.116 4 
Regulirun e 1208 lieferbar inländiſcher 125 K, 

unterpoln AH teanf. 115 K 
Auf Lieferung % 316 Se inländ. 125 A bez., 
do. unterpoln. 116 4 Gd., do. tranf. 115 M Gd, 
dor Oktober⸗ bree inländ. 120% «M 9465 Nun 
113 4 bez., er 2000 f Mat tranſ. 115 


Gerſte der Tonne von 2000 


große 1108 123 

ruſſiſche 1148 119 1 

Futter⸗ 100-1022 100-105 44 

240 Me 


Regulirungspreis inländ. 243 , unterpoln. 


Raps Yr Tonne von 2000 U poln. 332243 % 
Spiritus %r 10000 4 Liter loco 49,75 K Gd. 
Petroleum Yr 100 U loco ab Neufahrwaſſer unverzollt 


8,45 


Steinkohlen 7 3000 Kilo ab Neufahrwaſſer in Waggoa⸗ 
ladungen, doppelt geſiebte Nuß⸗ 8640 , ſchottiſche 


Maſchinen⸗ 40 KA 
Frachten vom 27. Septbr. bis * Oktober. 
Nach der Weſer 20 , nach Süd⸗Schweden 13 bis 
Ports⸗ 
London 9 6 6 d 


Nazaire 26 Fres. 


Leer Haſt eichene Bretter; Gent 13 8 ue Load 
9 Weichenſchwellen; Kopenhagen 28 9 pr 
C.⸗Fuß fichtene Deckdielen; däniſche Inſeln 1 % Yr 
Kleie. r Dampfer nach Leith 1 8 3 d, 
18 3 d Yır 

18 3 d 7r_ Quarter 
Load fichtene [OSleeper; 

ar 

London, 8 Tage, 


Stockholm 
5 8 0 N 


Wechſel⸗ und Bont ee 


— gem., Amſterdam, Tage, — gem., 4% 
Preußiſche Conſolidirte Stacts⸗ Stute 102,65 Gd. 
8 e e an Gd Ba 


Ne 
Weſtpreu Ga oc dae 101 50 Gd. 
Danziger Anleihe — gem. 545. anziger 


Ziegelei- u. Thonwaaren⸗ Fabrik 82 Br. 

waren geſtern Stettiner National- Hypothek. 

Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 
ie 

Danzig, 4. Oktober 1884. 


Getreidebör (F. € } 
Ken id 5 Sl sg E. Grohte.) Wetter: trübe 
eizen loco ziemlich reichlich zugeführt, 


eigte eine 

wurden 
onnen zu reise lich unveränderten, mitunter aber 
Es blieb aber eigen 


bar, daß der Verkauf heute ein . mar a 


den letzteren Markttagen, und iſt bezahl länd 
roth milde 1318 144 M, it bezahlt für in ichen 


bunt 121/27 130 , helbunt 
197—128/98 141145 4, glafig 1267 138 , hochbunt 
1 @ 145—153 4, weiß beſetzt 1308 
151 , für polniſchen zum . hell bezogen 1 
142 a für ruf. zum Tranſit roth h blauſpitzig 1278 
123 AM. roth ſchmal 121/27 118 , rot olafig 124 
128/94 124, 125 %, roth milde beſetzt 130 0 480 ER 
roth beſezt 129 139 , roth mit Roggen beſetzt 1317 
126 , roth 129% 128 , roth milde 126/7—1318 


130—138 4, * roth 134, 9 . 55 rothe 
% 


123 a: 128: 
= 


3 12 34 


neue Uſancen 1351, . 
146 % Br. 145 4 Gd. Br, 
146%½% 4 Gd 


136 E Gekündigt 100 Tonnen. 
Roggen loco mehrfach gefragt und HRS: beza lt. 


Mai⸗Juni 147½ M Br., 


200 Tonnen gr und e 1208 bezahlt für inländiſchen | d 


125, 126 , für polniſchen zum Tranſit 115, 116 M, 
deſest 114% für ruſſ lie um Tec 116 4 Ye 


Tonne. Tea Sl er inländiſcher 125 ben, unter⸗ 
Be 5 Deep 115 A Gd., Oktober⸗Noyhr, 
nländ. 120% . gr „Tranſit 113 4 bez., April⸗Mai 
Frau 2 Fa 125 K — 
116 Te 115 M rite loco behautet und 
brachte inländiſche große 1108 195 , 1158 133. M, 


ruf. zum Tranſit 1 116 4, Futter: 100-1028 

100105 «MH 55 Tonne. — Winterraps loco polniſcher 

zum Tranſit a alk zu 232 , polniſcher verzollt zu 

243 Yer Ace kauft. — Binterräbien loco nicht ge? 

handelt. Sell ndigt 50 Tonnen. RegutlirungSprei 

un. ‚ unterpolm 240 Spiritus loco 
Ki) 


Productenmärkte. 


Königsberg, 3. Ditober, (v. Portatius u. Grot e) 
Weizen r 1000 Kilo hochbunter 1312 136,50, 117 
rer 75.4 bez, bunter 10 
116 120, 119@ 125,75, 123 beſ. 194,75, 127d 134 
135,25, 1284 131,75, 134, beſ. 130,50, 1298 129,50, 
7 1304 bei. 131,75 & bez., rother 183/48 147, 

. 1248 123,50 4 ben, „Roggen ur 1000 55 


ohnen 000 
bez, — Wie Sr. 1000 Kilo 1 25 15 


bez. 
r Han: März 47½ A 
„r Mal- Juni Ex ES I 
1 ces Getreide gelten tranfito 
Stettin, 3. Oktober. Getreidemarkt. 
loco 136, 00 152,00, Jr Oktober⸗November 150,00, 
April: Mai 161,50. — Roggen 3 nord 1270001 
%r Oktober⸗ November 134 April⸗Mai E 
— Pe zmveränb, 8 Oltober N Novbr. 51, Yr 
Mai 3 id 6 r tus N 45, . 10 
—, Nr ober⸗ November 8 
47,00. — „Petroleum [ort Di * [ sin 
in, 3 *. 13 oco 140—173 A, 
Okto Are, 4. bez., er Oktober: Novbr. 9225 


148%, 
der Meile 16044, 1595 Se Mai: 
n 140 4 fein m and. 125 350146 „ bez., 
n . einer inländ. 141— 
bet, rg ee x; ge 9 al 
e K ber, 7, Rovbr.-Den, 15 
ril⸗Mai 137½—137— 
Juni 2 — 25 137—137¼ & bez., u: 


ufüicher 12917 4 
1 955 71% 

4 2 5 Novbr.-Dezbr, 124½— 12 

April⸗ Mai 1277 —1 28 K Eu a 


| Sortofeiftäcte, loco — 


135 % Gd. April⸗Mai “ 
Regulirungspreis 130 , neue Uſancen 


fen r Ki 1 ö 
Spiele %r 10000 Htg * hs 506 ER al, 


Balken 
| Söeiatoneni, "Modeöniensh, Slang bei Thorn, 


Weizen _ 1 


Yr Nopbr. 125 f b bez 150½%—150 4 1 


ftober = Nypen der 125%, bis 126 
— Gerſte loco 128 


co 122134 &, Donan⸗Mais 
n bez., Ye Oktober 122 ½ Me, 74 Oftober- 
UN Sr Nopbr. Dezember 121 A } 2. 
„Jan. — , Jer April⸗Mai 114½—114—114¼ M 
— Karkoffelmehl loco — , der Oktober 20,50 M, der 
Oktober⸗November 20,50 , April⸗Mai 20,75 4 Br., 
20,2 % Gd. — Trockene Kartoffelſtärke loco — 4. 
7 20,25 , Ye Oktbr.⸗Novbr. 20,25 M, der 
ril⸗Mai 20,75 M Br., 47 5 Gd. — ee 
Nr 


= Mois 


%r Oktober⸗Januar N 
1000 Kilogr. Futterwaare 450 1064 a 
3 M— 2 enmehl Nr. 
295 , 1010 — 


en 20% 4 Yr Okto ber 19,30—19,35 4 bb. 
% Kae „Nopbr. 18, 751 90.4 ich ‚Pr Novbr.⸗Dezb 


18701850 & ben, Ze April, Mai 1919,10 ben 

— Ritböl I 1900 eine 6 7% Nord ber 51,2 wi 

% ber⸗Nopbr. 51,1 ovbr. Dezember 51 
Fr April⸗Mai 52,1 1 ar Mal Juni — 


4 — T eeindt loco 48 & — Petre een loco 24,2 M bez, 
Oktober 24,2 & bez., Yr Oktober⸗Novbr. 24 KH 

1 nd Novbr. Dezem er 24,2 &. bez., Ver ril⸗ 
Nai — Spiritus loco ag Faß 485 SE der 
Ottober 47,47, 7 4 4 bez., ke ktober⸗ 
kovbr. 46,5—46,3—46 4 bez., Yr vbr.⸗ „Deb, 
46,146 M bez., „er April⸗Mai 47/1—46,9—47,1 
bez., d Mai⸗Juni 47,3—47,2—47,3 bez. 


Viehmarkt. 

Berlin, 3. October. Städt. Centralviehhof: 
Amtl. Bericht der Direction. Am heutigen kleinen 
Freitagsmarkt ſtanden zum Verkauf: 282 Rinder, 1598 
Schweine, 712 Kälber, 72 Hammel, . den Rindern 
wurden ca. 230 Stück zu ungefähr den Preiſen 
ie ten Wenz verkauft. Es brachte IIIa. 43—46 5 

a. 39-42 „ pro 100 7 Fleiſchgewicht. — Bei 
einen verlief der Markt heute etwas langſamer 
als am vorigen Montag und mußte Ne gare 
ſogar im, reise nachgeben. Es wurde je nach Qualität 
42—51 A Cerzielt. Ruſſen brachten 43—4 M 100 & 
und 20 % Zara; 1 hielten letzten reis mit 
46—48 4 Hr 100 8 bei 45-50 8 Tara per Stüd. 
Der Markt wird nicht geräumt. Der Kälb erhandel 
wickelte ſich ziemlich glatt ab;, ganz leichte Waare war 
reichlich vertreten und mußte billiger abgegeben werden. 
Man zahlte für Ia. 52—62, IIa. 42 bis 50 & vr N Fleiſch⸗ 
gewicht. — — Hammel 1 nicht gehandelt. 


Vn 
eu) De f 2. Oktober. tHericht von Ahlmann und 
Boy Die friſchen Lieferungen feiner Hofbutter er⸗ 
fuhren 1, dieſer Woche eine weitere Steigerung von 7 M, 
wozu ſowohl feinſte als auch zweite Sorte a ent: 
0 . Preiſen gut gefragt war. Das Platz⸗ 
e war 80 den erhöhten Preiſen ruhiger, ſchleswig⸗ 
einiſche Bauer⸗ blieb knapp. Von Amerikaner waren 
de Jephan weniger groß, dieſelben beſtehen meiſtens 
aus gewöhnlicher Waare und iſt's damit, ftiller, wo 5 in 
beſſere knapp und begehrt iſt. Finnländiſche wird 
ehalten. — defend rungen von Butter in Partien. 
Haren beim Verkaufe: 1 % Decort, Tara: Drittel zum 
Export 16@ bei 18% Holz und reine Tara: Drittel und 
andere Gebinde zum hieſt en Conſum das ermittelte 
Holzgewicht. Feinſte zum Abort geeignete Hofbutter 
von Schleswig- Holstein, Mecklenburg, Oſt⸗, Weſtpreußen 
und Dänemark in wöchentlichen frischen e 
Sr 50 Kilo 1129-132 , zweite Qualität Hofbutter 
und geſtandene Bartien ebendaher 110-127 HM, ſchles⸗ 
wie Holsteinische und däniſche Bauer⸗Butter 105—120 M, 
lache e thüringiſche — A, böhmiſche, 
I iziſch , finnländiſche 85 &, amerikaniſche 
und Me bifige rifcere 65—75 1, amerikaniſche und 
andere ältere Butter 45—60 AM 


Schiffs⸗Liſte. 

Neufahrwaſſer, 3. Oktober. — Wind: 
Angekommen: Kong Oscar, Börgeſen, Stettin, leer. 
Geſegelt: Krit, Tönneſen, Mandal, Ballaft. 

e, Hagenberg, Gothenburg, Getreide. — Sophie 
9, Cart 8 Antwerpen, Güter. 

Oktober. Wind: WNW. 
neten, George Dittmann (SD.), Sandbed, 
rg; 795 N IS Svendſen, Malmö; leer. — 


hüten. 
3 iR Antvmmen: Damfer „Ella“. b 


8: aa ame — — Waſſerſtand: 0,45 Meter. 
9 1 bedeckt, en regneriſch, kühl. 
Von Danzig na 
Be Baumwolle. — Neuleuf; 15 
Blauholz. — Wittke; Ick; rohe Baumwolle. — Hilde⸗ 
. an 5 rohe Baumwolle. 
Von Danzig nach W lnclamef und Thorn: Voigt 
ER „Fortuna”); Kleemann, Rothenberg, 
Bohm Loche u. Hoffmann, Deutſchendorf, Neiſſer, 
hm u. Co., Sauer iR sberger Dampfer, Ick, 
e u. See Käſeberg, Prove, Poll u. Co., 
Artillerie⸗Depot iller, Wendt, Wempied, Deren, 
Deutſchendorf aubold u. Lanſer, Binnmermann Danz. 
Oehlmühle, Piltz, Barg, Kleemantı, Yinbenberg, Glan 
berg; Farbehol holzextract, Petroleum, Gummi Arabicum, 
uercitronextract, lorkalk, glaſirte — 
aieffer, Heringe, Cement, Cloſetbecken, leere Säcke 
urcumae, Terra Faponica, Papier, Ditten, Garn, 
Nelſen Nuſſe abe Seu Mehl, Biafawa, Tabak, Pack⸗ 
1 Blechgefäße, Senfſaamen, Seife, Wichſe, Baum⸗ 
wollwaaren, Säcke, Kaffee, feffer, Speck, Gewürz, 
Grütze, Piment, Syrup, Zucker, Droguen, Corintben, 
Gries, Carobbe, Stärke, Leim, Caſſia, Figena, Mais, 
Aromen Streichbretter, Kartoffeln, Bleiweiß 
roleum 


Str 
Levin, b Gimbung m. Solieh, “tod, Thom, 3 Tr, 
ancons, 14 St. w. Balken, 11 St. w. 
Sle r, 1129 St. Rundtannen, 72 St. e 
247 St. Rundelſen. 
Levin, Ginzburg u. Solnitzti, Grodno, Thorn, 1 Tr., 
N chen, 84 St. h. Plancons, 234 St. w. 
Balken, 13 St. w. Sleeper 1565 A: Faßdauden, 92 
St. runde, 76 St. dopp. und 40 St. einf. ene 
Eiſenbahnſchwellen 


Reck, Bütgers, Dudoy, Danzig und Thorn, 5 Tr. 948 
St. b. Kantholz. 1870 St. geſägtes . Kantholz, 
we 55 aunpfähle, 568 St. w. 16. 14157 


leeper, 114 St. w. Kantho 1 


5 12 167 
& ja 10 m; w. Kantholz, 406 St. kief 


t. Dachlatten, 5 573 St. Faßdauben, 2486 
7 5752558 342 St. dopp. u. einf, 18 St. dopp. 
107 St. dopp. uud 5047 


N St 
85 5780 St. ef, ei. 1 

Ul 9 
18 on Wir, 2 n 6 Tr., 3988 St. 


—.— „1 Kahn, 4 Kilogr, Faſchinen. 
1 Bellen. nero Danzig, 1 1 Nebn. 50 756 Kilogr. 


eigen. 


Nachrichten. 
Der dentſche 274 
Salbe et 75 905 Archangel nach Bridport, heute 
Morgen bier geſtrandet, ſpäter aber wieder flott 
kommen. derſelbe h hat vermuthlich einen Theil des lo 10 


iels 3 
ewhork, 1. Oktober. 3 a 1 5 
„Martha“ 0 en nach N ee 55 ndet ſich 
ker Kadett in efahr. Hille iſt abgeſandt. — 
Der eugliſche Dampfer „Finchlev“, von Cooſaw nach 

Du ia iſt bei 


aacs Harbour in 42 Fuß Waſſer ge⸗ 
ſunken annſchaft gerettet. 


Berliner Fondsbörse vom 3. Vetober. 


Die heutige Börse eröffnete in festerer Haltung und mit theil- 

| weise etwas besseren Coursen auf specnlativem Gebiet. In dieser 
Beziehung waren besonders die günstigeren Tendenz - Meldungen, 

welehe von den fremden Börsenplätzen vorlagen, von Ein@nss. Aber 

die Specalation hielt sich sehr reservirt und das Geschäft entwickelte 
sich Allgemeinen sehr rubig. Im weiteren Verlanfe schwächte sich 
die Haltung der allgemeinen Lustlosigkeit gegenüber wieder etwas ab. 
DerKapitalamarkt erwies sich reoht fost für heimische solide Anlagen, 
und fremde festen Zins tragende Papiere kounten ihren Werthstand im 
Allgemeinen gut behaupten. Die Cassawerthe der übrigen Geschäfts- 
'zweige blieben ruhig bei zumeist fester Haltung. Der Privat - Discont 
wurde mit 3 Proc, bez. u. G. notitt. Auf internationalem Gebiet 


52 


eee 
J 
gingen österreichische Oredit-Actien mit unbedeutenden Schwanken; 
mässig lebhaft um, Franzosen, Lombarden und andere österreich: 
Bahnen waren Anfangs fester und ziemlich! ankterabgsschwächt. 
Von den fremden Fonds war ungarische Goldrente fester, russische 
Anleiben und Noten schwach, Deutsche und preussische Staatsfonds 
verkehrten in fester Haltung lebhafter, auch inländische Eisenbahn- 
Prioritäten traten mehr in Verkehr. Bank-Actien waren ziemlich fost 
und ruhig. Industrie- Papiere waren wenig verändert und ruhig. 
Montanwerthe matter. Inländische Eisenbahn - Actien behauptet und 
ruhig. 


Deutsche Fonds. es ee nu 8% 
118 
Doutsche Relchs-Anl.] 4 1103,60 Wein a 1 
Konsolidirte 2 0 20 Bus 30, St Pr. 69,50 1½ 
do. 0. 10g, 7 
Staats-Schuldscheine 3½ | 99,90 (HZinsen v. Staate gar) Div. 1888. 
Ostpreuss.Prov.-Oblig. | 4 101,60 | Galizier .. . . 118,50) 7,08 
Westpreuss.Prov.-Obl.) 4 101,80 Gotthardbahn . . . . 94,00) 2½¼ 


. 75,10 
Lüttich-Limburg . 
Oesterr.-Franz. St. — 


Landsch. Centr.-Pfdbr.| 4 
dae e Pfandbrieſe a 95,40 
do. 


8 Pfandbr. | 3½ 95,50 ff do. Nordwestbahn 296,10 4% 
do. do. 4½% 101,90 do. Lit 383. 309,00 5 
do. do. 4 100, 10 T Relchenb.-Pardub. 61,80 8/8 

Posensche neue do. 4 101,0 eee mr: 128,25 7½ 

Westpreuss. Pfandbr. | 3½ | 95,60 | Schweiz. Unlonb. 57,90 — 
do. do. 4 102,00 do. ostb. 18,70 — 
do do. 101,70 J Büdöstorr. Lombard 252, — 
do I. Ser. 4½ | — | Warschau-Wien . . . 196,00 10 
do. m. Ber 101,70 —ũñĩ„fͤ„%.ê:ẽ Ʒ̈kãͤ¹ 
do. do, or. | 4 1101,70 u ä 

Pomm. Rentenbriefe | 4 102, 10 wagt 0 

Posensche do. 4 101,80 gatlonen. 

Preussische do. 4 1010 ] Gotthard-B ahn 5 108,10 

+Kasch.-Oderb.gar.a. | 5 83,70 

7 2 do. do. Gold-Pr. | 5 108,00 

Ausländische Fonds. . Rud.-Bahn. 4 1012 
Gold te AR 87,00 esterr.-Fr.-Staatsb. 8 890, 
88 . 5 80,50 | Y0esterr. Nordwestb. | 5 86,80 
do. "Silber-Rente | 4a | 68,40 | do. do. Eibihal. ;B 6085 
; . +Südösterr. B. Lomb.| 3 802,75 
Ungar. Eisenbahn-Anl. 5 100,00 
do. Paplerrento » 1 74.50 [Südosterr. 5% Obl. | 5 103,0 
do. Goldrente , 6 102,60 Ungar. Nordostbahn | 5 80, 
do; 4 78,25 Ungar. do. Gold-Pr. 5 101,10 
Ung. Ost. Pr. 1. Em. 5 80,70 Brest-Graqe wo 5 94,60 
Russ. -Engl. Anl. 125 | 5 | 9440| tCharkow-Azow f 3945 
do. do. Anl. 1859 8 2: eee 45 99.40 
do. do. Anl. 1862 5 92,90] YKursk-Kiew - 8. HOBES 
do. do; Anl. 1870 5 | 98,50 +Mosko-Rjäsan , 5 1105,00 
do, do. Anl. 18715 94,90 TMosko- Smolensk 5 99,10 
do. do. Anl. 1872 5 94.90 Rybinsk-Bologoye. | 5 | 90,75 
do. do. Anl. 1873 5 34,90] YRläüsan-Kozlow .. . 5 1108,80 
do. Cons, Obl. 1875 | 4½ | 87,55 | YWarschau-Teres. ., 5 19, 


a oe de rr 
Russ. II. Ortent-Anl. 5 60,90] Bank- u. Industrie-Actien. 
do. III. Orlent-Anl. 5 60,70 
do. Stiegl. 5. Anl. . | 5 | 63,40 Dir. Fan 
do. do. 6. Anl. 5 89.25 Berliner Cassen-Ver. (133,00 57 
Russ.-Pol. Schatz-Ob. | 4 | 91,00 | Berliner Handelsgos. 1142,80) 7. 
Poln Liquidat-Pfd. . | 4 | 56,10] Berl-Prod.-u.Hand.-B | 87,00) 4. 
Amerik. Anleihe. 4/s .” | Bremer Bank.. 109,60 4,86 
Newyork. Stadt- Anl. | 7 — | Bresl, Discontobank | 85,25 
do, Gold-Anl. | 6 123,00 Danziger Privatbank. 122,50 
Italienische Rente. 5 50,50] Darmst. Bank . . .. 184 00 7% 
Rumänische Anleihe | 8 1107,50 | Deutsche Genss.-B . 1870 Ta 
do. do. 6 104,50 Deutsche Bank.. . 1151,50 
400 v. 18815 100.25] Deutsche Eif. u. W. 124,00 9 
Türk Anleihe . 1806 5 8,20] Deutsche Reichsbank 16900 8, 
J Deutsche Hypoth-B. 89,00 — 
Hypotheken-Pfandbriefe. 1 = 2 Ya 
Pomm. Hyp.-Pfandbr. | 5 [109,00 | Hamb. Commerz.-Bk. 126,00| 6¼ 
IV. Em. 5 103,25 Hannoversche Bank . 114,75 5% 
IL Em. 4½ 100,50 | Königsb.Ver.- Bank. 102,25 6 
FF 4½ | 98,50 | Lübecker Comm.-Bk. |107,25| 8½ 
Pr. Bod.-Cred.-A.-Bk. | 5 111,46 | Magdeb. Priv.-Bk. 113,00 Sr 
. he -Cred, 8 4 1101,00 Meininger Creditbank —— 975 
o. unk. v. 1871 5 115,00 | Norddeutsche Bank . 1 2 
do. dor v. 1876 4% 103700] Oosterr. Credt- Ang, — | 8. 
Pr. Hyp.-Actien-Bk.. 5 108,25 | Pomm. Hyp.-Act.-Bk. 47,50 0 
. „ . 
do. 4 99,00 | Preuss. Boden- 25 a 
Be er -Hypoth. . | 5 1100,60 | Pr. Centr.-Bod.-Cred. |128,25| 8% 
do. 4%½ 1102,90 | Schaffhaus. Banker. 88,80] 4 
Poln- Tandschant. 5 62,10 Schles. Bankyerein . |100,50 5½ 
Russ. Bod.-Cred.-Pfd. | 5 92,60 Süd. Bod. -Credit,-Bk. |185,30 
Russ. Central- do, | 5 83,80 2 
* W Be 4x Colonia '. | 6750 615 
Lotterie-Anleihen. ipz.Feuer-Vers. .. 11500 
Bauverei 5 
Bad. Präm.-Anl. 1867 4 151,26 Db Ey 17 
Bayer. Präm.-Anlee 4 [132,80| A. B. Omnibusges. . 1171,50] Mo 
e 99.00] Gr. Berl. Pfordobahn 208,50 92% 
Goth. Prämien-Pfäbr. ‚00 | Berl. Pappen-Fabrik 75,00 4 


Hamburg. 50rtl. Loose 3 

Köln-Mind. Pr.- B. 8½ 
Lübecker Prüm. Anl. Sg 
Oestr. Loose 1854 . . 


Wilhelmshütte. .. » 
Oberschl. Eisenb.-B. 


FF 


Wechsel-Cours v. 3. Oetbr. 


Eisenbahn-Stamm- und 
Stamm-Prioritäts-Actien. _ 


Berlin- Stettin 120,50 

Breslau- Schw. Fog. . 116,25 

Halle Baran Guben > — 
do. St.-Pr. 


Mainz-Ludwigahafı 
e e 65760 
0 0. St.- 
Nordhausen- — 116,00 
do. St.-Pr. . . . 112,20 
Oberschles. > und C. 275,70 10% 8 
do. Lit. B 201,70|10%/, 5 
Ostpreuss. Südbahn [104,90 5 11 
do. St. Pr. 


201,70 10% Sovereiguauns «« 


. — Banknoten nie 
Rheinische 4 Franz. Banknoten . » ‚6 
Saal-Bahn St.- A. Oesterreichische Bankn. | 167,98 


do. Silbergulden — 
Russische Banknoten 


— ——— ——Uüẽ —— 

Meteorologische Depesche vom 4. Oktober. 
8 Uhr Morgens. 

Original-Telegramm der D Daneig 


Mullaghmore . . » 


Aberdeen U 
Christlans und 23 
Kopenhagen . . „| 761 | ONO 12 
Stockholm [ 763 still 12 
Haparanda » » 764 80 0 
Petersburg — der 4 
Moskan . » 773 | min 3 
776 |. N 8 

774 | NNO 91 9 
„ NW. 13 
NNW. 12 
N 5 
1 

W 9 » 

080 10 00 


W 6 

WNW 9 

Bw 2 

W. 9 

W. 8 

W. 8 

n NW 10 
W 10 
still — 


le lounswuanummuuanuml inimle 


ie d’Aix 5 777 | NO wolkenlos | 11 
Nusa . 0 0 ‚halb bed. 1⁵ 9 
Triest 5 760 eilt bedeckt 17 


n tie, 2 Than. 3) Nachts leiehter Nebel. 4) Geste 


e RUE er g. bre re 
Sturm. 10 = starker Sturm, 11 => hoftiger Sturm, 12 = . 
Ueberſicht der Witterung. 
Ein barometriſches Maximum von über 775 Din. 
Sat, an der Weſtküſte en d während de ja 
inimum über der fitbö lichen Oſtſee Am 
Ueber ne 2 und dem ſüdlich a 
trockenes ter eingetreten, 
ortdauert. In Deutſch 
er bis nördli 
innenlande mei 


Witterung 07 
a bis friſcher weſtli 
ömung die Temperatur im 

unter der normalen. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


gebiete i 1 
im öſtlichen land die a „vie ach 
e 


er dust 
etwas 


S leicht. bedeckt, trübe, 
NW., leicht, bed., trüben 
N., leieht, bewölkt, 


Berentwortliche Redaction der Zeitung, mit 
75 

un ._ 
Inſeratenthell: A. W. Kafemann; flame a Banat 55 1 irn 


TERN ai e 


do. Cred.-L. v. 1858 — 303,25 8 
do. Loose v. 1860 5 119,10 Berg- u. Hüttengesellsch. 
do. Loose v. 1864 — 1304,20 Dir. 1888. 
Oldenburger Loose. 3 151,25 f 
Pr. Främ.-Anl. 1855 3½ 145,60 Dortm. Union BRD. 11.25 — 22 
RaabGraz. 100 T.-Loose 4 95,40 Königs- u. e 103, 
Russ, Präm.-Anl. 1864 5 140,50 1 Zink 19 —- 205 
do. do. von 1866 | 5 135,10 Fr. 88,60 — 
Ungar. Loose. . — 1218,50 victona-Hüus — 1 


— u 
7 


Otto Rochel, zangg affe 


Special- Geschäft 
Nachdem ich nunmehr in meinem neuen Meschäfts-Lokal, 


Sparkaſſe, vollſtändig eingerichtet bin, empfehle ich die in 
reicher Auswahl vorhandenen Neuheiten 


Dia Beerdigung der 


6. d. Mts., Vorm. 9 wi v. ng 
Krankenh. u. d. St. Barb.⸗Kirchh. ftatt 


Bekanntmachung. 
Behufs Verklarun az Seeunfälle, 
N das Schiff „Hoffnung“, Capi⸗ 
Sie b auf der Nen 


Frau Steuer⸗ 


Itzehoe cn . ar erlitten hat, haben 
wir pr ermin 


6. Betober er., 


Bergin 
in unſerem ormittags u Langen⸗ 
markt 43, anberaumt. (1373 
Danzig, den 4. October 1884. 
Königliches Amtsgericht X. 


Homöopathie. 


Ser. für Lungen⸗, Kehlt 217 Herz⸗ 
nen = Leiden, Rheuma, Dyphth., 


* Tubus, Krebs, Epilepfie, 


HI eee | 
Dr. Fr. Baumann, 


in Amerila approb. F 


85 Dr. Kale =, 

Amerika approb. Bahnarıt, 
Langgaſſe 64, 1. Etage. 
Sprechſtunden von Morgens 

19 Une = Nachmittags 5 1 


Im Lehrerinnen⸗ 
Seminar 


des Superintendenten Hevelke 
beginnt der neue Curſus (1609 
2 — 2 —— 5 cr. 


beblelck sche 


e i 


Das neue Winter⸗Semeſter f 
beginnt am 1 d. 13. Oct., 
Morgens 9 Uhr. Zur An- 
meldung und Prüfung von 
Schülerinnen werde ich am 
Montag, Mittwoch und Sonn: 
abend, den 6., 8. und 11. Oct. 
in den Vormittags ſtunden von 0 
10—1 Uhr im Schullokale bereit 
fein. In die unterſte Klaſſe & 
werden die Kinder auch ohne 
en e 5 

332) cherler. 


ier Tall. 
jrig⸗Fre zum 


Einjäl jährige iu 
Examen 


ſowie zu den Examina behufs Eintritt 
in die Kaiſerl. Marine bereitet den 
1 Beſtimmungen gemäß vor 


Harms, 
Lehrer f. Militär-E . 
Atitädt. Graben Nr. 103, 1 Treppe. 
Brise Unterricht in ital. Buch⸗ 
führung 8 an Erwachsen 
don guter Se ung (19 


e 
Heifigegeitigafie 5157 1. Etage. 


Mein Canzunterricht 
b 5 7 65 den 6. October d. J., 
A Näheres Hundegaſſe 
Nr. 1 "Eingang 4 Auterjchmiedegafle. 
1948) Jachmann. 

Mein Comtoir und das Bureau 
der General⸗Agentur der * 
videntia® befinden ſich jetzt 
Nebenhauſe Jopengaſſe 24 1 


lian Roffler. 


e von, 


—— — % $ 


einer geneigten Beachtung. 3 


Inſpector Steinmüller findet am | # N 


Teppichen, Höb 


Seidenstoffe, 
ſchmarze und farbige, 


in den ſolideſten Qualitäten empfiehlt 


W. Jantzen. 


Lennie unn Bbeiftofstager 


Neuheiten 


beſtens ſortirt n. bietet für Zimmer-Ausstattungen 
die mannigfachfte Answahl in 

elstoffen, 8 

Gardinen e 


August Momber. 


verlegt habe. 
1730) 


Johne Waſſerkaſten, 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mein 


Bier⸗Verlags⸗Geſchäft 


= von der Breitgaſſe Nr. 125 nach der 


Weliweberg 
Ich bitte um ferneres Wohlwollen und zeichne 


e Za el ster. 
Fenerſpritzen 


0 vorher Conſtruction, 38 verſchiedenen (3 . 
NE Größen, mit vierrädrigem Wagen, mit und 15 


Hochachtungsvoll 


ee 
ERST SEA RE 


Saug⸗ und Druck⸗ 


ſchläuche, wie ſolche vielfach geliefert und NRTEEEE 


vom Landrathsamt empfohlen, fertigt und 
halte Probe⸗Spritzen am Lager. 


Da ng, W. N. Neubäcker, Breitgofe 8. 


Kupfer⸗ und Meifingwanten- „Fabrik. 


empfiehlt 


(1851 


Badreinrichtungen 


complet mit Patent⸗Ofen von 80 4 
an. — In 25 Minuten ein warmes 
Bad für 5 3 Brennmaterial. — In 
jeder Wohnung bequem Te 


Bud. Wittkowekd, 
Brodbänkengaſſe 50. 


6 t Berliner Weißbier, Weifzbier, 
25 Flaſchen 3 Ml. (Patent⸗Verſchluß). 
Robert Krüger, Hundrgaſſe 34. 


Grundſtücks⸗Verkauf. 


Montag, deu 6. October e, 


Nachmittags von 4 — 5 Uhr, werde ich im 


Auftrage der Herren Teſtamentg- Vollſtrecker das zur Kleutz' chen Nachlaßmaſſe 


Jopengaſſe Ur. 50 


in öffentlicher Licitation am Ort und Stelle an den Abiet 
Dar ift täglich zu beſichtigen, und find die FEN 5 e 


gehörige Grundſtück 


ein zuſe 
000 


„werden auch im Termine bekaunt gemacht. 


Bietungs ⸗Cantion 


13, zweites Haus von der Sparkaſſe, 


men-Mäntel und Kinder- Garderobe. 
Langgasse No. 13, zweites Haus von der 


(93T 


F. W. Puttkammer, 


Tuchhandlung en gros & en detail, 
zeigt den Empfang Jämmtlicher Neuheiten für die Saiſon an. 


Veberzieher, 


Anzug und 


Beinkleider- Stoffe 


Billigste Bezugsquelle 


für Taſchen⸗Uhren ꝛc. ꝛc. ic. 


I. Lindemann, 


Königsberg in Pr. (1514 


Schlafröcfjſte 


0 in großer Auswahl Ri „illigen Preiſen 


rn —— Sele AA, I. 


Damen⸗Wäſche, 85 
Herren⸗Wäſche, 
Kinder⸗Wüſche. 


Sämmtliche Wäſche⸗ Artikel laſſe ich 
ſelbft antertigen und garantire für 


gutes Sitzen. verwende nar er⸗ 

probt gute Stoffe, halte auf geihmad: 

volle Arrangements und tadellos ſchöne 
Näharbeit. 


Tricotagen 


Taſchentücher. 
Paul 3 


eee 2. 


Emil J. Baus, 
Er. Gerbergaſſe 75 


empfiehlt: 
Asbeſtpappe, Asbeſtſchnur, 
Asbeſtfäden, Haufliederung, 


Gummiplatten, Gummiſchnur, 


Talkumpackung, 
Tucks packung, 


Kaiser -Mastic-Kitt, 
conſiſtentes Maſchinen⸗Fett, 
Cylinder-Oel, 
Wagenfett, 


Prima Maſchinen⸗Oel 


abjolnt harz⸗ und fänrefrei, 
zu bedentend ermäßigten 
Preiſen. (1360 


für Gutsbeſtzer 
Kartoffel lin Apparate, 


8 bis 10 Scheffel in , Stunden zu 
e mit und ohne Einmauerung. 


‚ Neubäcker, 


7 Kupfer⸗ und Walen Fabrik, 


J. Kretschmer, 
Auetionator, Heil. Geiſtgaſſe 52. 


Frankfurter 
* 
änſebrüſte, 
Aigerggauer 


einjührig Freimiligel Peri-Gauiar, 


In neuen verbeſſerten Auflagen 
erſchienen 
Dilthen Maj 1 Militäriſcher Dienſt⸗ 
Unterricht für einjähr. Freiwillige, 
Kine ⸗Offi Ber und del e des 
e 0 ion des der Jufan⸗ 
terie. 365 S. So. M 3. 
Abel ine) ge (Mai.). Das 
Ae rn 2. Au 


2 e Daſſelbe für di 
Boten, 94 2 Aufl 57 Seiten. 


Boträthig in 


L. l. Homann's Buchhandlung, 


Langenmartt 10. 


Jeurnal-Leſezirkel, 


A t 2. D 
Eintritt täglich. Günſtigſte Sim 
gen. (1880 


ar Gänfebrüfte, 
oll Fa en 
friſche Kieler 
Sprotten 
Keuſchuteler Küſe, 
Harz⸗Küſe 


empfing und en 1 50 
eo Prügel, 
Heilige Geiſtgaſſe 29. 


Kieler Sprotten, 

Pumpernickel, 

Neufchatelkäſe, 
Schachtel lüſe 


empfiehlt 


F. E. Gossing, 


Jopen⸗ und 12 ge enen. 


(1936 


5 Rgenwalner er 


Rollbrüſte 


empfiehlt (1968 
Carl Schnarcke, 
Brodbänkengaſſe 47. 
Sehr ſchöne 


Kapannen 


empfing und empfiehlt (1890 


eing etroffe 


Helaer 1 


eee Altes 


Georg Niemierski, \ 
Dranen aſſe 43. c1934 2 
n 5 3 el 


Grosse Breslauer Lotterie, 
Ziehung 8 bis 11. October er., 
Loose a 315 K. 

Baden-Baden Lotterie, II. Kl, 
Ziehung 28. Octbr. er. Erneuerungs- 
Loose a 2,10 K., Kauf- Loose 
a 420 K., Voll-Loose für alle 
Klassen a 6,30 K. 

UlmerMünsterbau-Lotterie, 
Hauptgewinn baar 75 000 K., Loose, 
bei der General- Agentur u 
3 1 a & 3 50 b 

Th. rtling, Gerbergasse 2. 


Ludolph Schradieck, 


Salonkunſtler Sr. Königl. Hoheit des 
Großherzo 17 08 von S * Weimar, 
empfiehlt ſich den hohen Herrſchaften zu 


Privat-Vorstellungen 


eleganter Senſations⸗Magie. 
Unkreihe in der höheren Karten⸗ 
e Salon⸗ — wird ertheilt. 
Wale ſe: er Geiſtgaſſe ee 24. 
e Et 


Tricotagen, „or 


W᷑̃ Tu 
dandſchuhe Rinder 


8 He er zu 1 


1 ou WIlldorff, 
Ziegengaſſe Nr. 5. 
Königsberger (Schifferdecker) 25 Fl. 34 

25 Fl. 3 &, 


Laber Ser 38 50 
ET empfiehlt (87 
A. Küster, 


Wollwebergaſſe 13. 


Zlätt⸗Wäſche wird eue 
Plätterei Ketterhagerg. 15, 1 Tr. 


Einige I hundert dert Gtr. 
rorweg. Füßwaſſereis 


ufen. Neflectanten belieben 
Vorher unter Nr. 1944 in der Exp. 
dieſer Zeitung einzureichen. 
Ein Heines Nee nebſt 
Tombank für 5 1 engen w. 
zu kaufen geſucht. Gef. A 1877 
in der Exped. d. Ztg. . 
Ein junger Mann ſucht in einem 
ee 7 » Eugros 5 
Stellung als (19 


Volontär. 


Schriftliche Offerten werden er⸗ 
en an f 
Kaufmänniſchen Verein „Hanſa“ 
Danzig. 


Einen Lehrling 


mit guten Schulkenntniſſen ſuche. für 
meine Manufactur⸗, Tu 2 5 u. Leinen⸗ 
Handlung zum baldigen Antritt 4 — 


emuneration. 
Carl Rabe. 


in junger Mann mit guter Schul⸗ 
E Nene kaun bei uns als re 


ling eintreten. 
Gebrüder Engel. 


Perkäuferin⸗Geſuch. Min 


ge nge Damen, die in der Putz⸗, 
Weiß⸗ eee Branche längere 
Zeit thätig geweſen, finden per ſofort 
gutes Engagement. 


Adolph Schott, 


dne Nr. 69. 912 


ne „Eine junge Dame 


die 5 J. in einem adl. Hauſe geweſen 
u. muſik. iſt, der gute Zeugn. u. Empf. 
ur Seite ſtehen, wünſcht ſogleich gm 

telle zur Erziehung jüne Kinder 1 
an ed. Hausfr. od. a. Ge anche 

Adr. u. 1943 in d. Exped. d. Ztg. erbeten. 


"ss 5 


Lommis, 


2 
welcher in einem Coloniaiaare u. 
Schank⸗Geſchäft über 3 Jahre th ätig 
rien iſt, ſucht vom 1. od. 15. Nov. 
Stellung. Gefl. Adr. u. Nr. 1911 in 
der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Ein erfahrener Conditorgehilfe, 


e Arbeiter, ſucht 15 gleich 
ſpäter N a = Adreſſ 12 
ni Nr. 1906 1. d. d. Din, erb 


Einegeb. junge Dame, 


moſaiſch, von außerhalb, wünſcht in 
Danzig bei jüdiſchen Herrſchaften eine 
Stelle als Geſellſchafterin event. als 
Stütze der Hausfrau. 

Adreſſen unter Nr. 1942 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 

ei der Wittwe eines Lehrers ſinden 

Schüler ſehr gute billige Beufio. 
Näheres Vorſtädt. Graben 44 


} ee: aaa Ih 


8 . — Nah. 8 


i Dan iger 
ö Mirtet⸗Geſang⸗ 
Verein. 


Die nã be findet 
nicht u areas, den 85 
7. October cr., ſondern 99 
Montag, d. 6. En tr., 
15 Abends 8 Uhr, 
im Gewerbepanfe ſtatt. 


Der Vorſtand. 
AH nel. 

Mont: En er., Abends 

8 Uhr, im 1 — „Leutchen Haus“ (1823 


Restaurant Hot Hol ı ‚Alina 


en yes Abend: 


schöne Biere vom Fass, 


ſowie eine 


reichhaltine Speisekarte 


zu auffallend foliden Preiſen. 
Um zahlreichen Beſuch bittet 
Hochachtungsvoll 
A. Schroeder. 


Restaurant 
Hötel Englisches Haus. 


Münchener 
Angustinerbrän. 


(1954 


RefionrantäranzKönig 
Gr. Wollwebergaſſe Wr. 1, 
(Altes Wiener Cafce) 
Ausſchank von Nürnberger 


Bier u. Danziger Vieren. 
3] MWittagstiſch von 12 — 2 Uhr, 
Reichhaltige Speiſekarte 

empfiehlt (1988 


Franz König- 


in . 


Dehter’s Biablissement | 


„5. Oct. 
= ar otelferfigen W M uni: 


a Soirce 
f Schr adieck 


27 Sirthale 


Jopengaſſe Nr. 19. 
Sonntag von 12—2 Uhr Mittags: 


Concert 


von einem Künſtler⸗ Quartett. 
Auserwähltes Programm. 
CEautree frei. EBEN 
Wozu höflichſt einlade. 
Ad. Punschke. 


Montag, den 6. October er. 
beginnen die regelmäßigen 


Abend-Concerte Nr. 24. 


far 2 Zithern von Joſ. H 


| gütige Unterftügung bittet 


in bewährt ee: Qualitäten, ‚größter Farben⸗ und Muſter⸗ 
1 


uswahl zu den bi 
Muſterkarten zur Anſicht Franco. 
Größtes Lager in Reiſedecken, Plaids, Herren⸗Unterkleidern, Cravatten, Ueber⸗ 
bindetüchern, Regenſchirmen. 


igſten Preiſen. 


(1913 
orſtädt. Graben 44 J. ehr 


in 
hübſche möbl. Zimmer mit 4 ion 
u vermiethen. (1869 


Reſtaurant 
* 66 
„Vereinshaus“, 


Breitgafe Nr. 83. 


Sonntag, den 5. October cr., 


II. Familien⸗Concert, 


gegeben pom Künſtler⸗Quartett (Wolff, 
Dart rth, Gregor, Hoffmann) im großen 
Saale. : Feſt⸗Ouverture von 
ee Biolin: Solo von Meyſeder, 
„Am Meer“ v. Schubert, Cello⸗Solo, 
„Schlaf wohl mein gutes Kind“ „Duett 
ellige, „Die 
Nachtigall“, Polka für Piccoloflöte 
(Solo) von kollenhauer. 
Entree 15 . Kaſſen⸗Eröffnung 
7 Uhr. Anfang 7½ Uhr. 
Sämmtliche Räume incl. Saal ſtud 
neu 5 und Bier, J 6 
Feines Lager⸗Bier Urnberger, 
Münchener Pſchorr in bekannter Güte, 
gute Küche, billige Speiſenkarte. Um 
71 


Friedrich-Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Sonntag, den 5. October er., 


Großes 
Streich⸗Concert 


der Kapelle des 4. a Grenadier⸗ 
eg 


iments 
An Big. 6 Uhr. Entree 30 Pf., Logen 
f 50 Pf., Kaiſerloge 60 0 Pf. 


Donnerſtag, den 9. 9. October er., 


1. Sinfonie: Concert, 


Abonnements an der Kaffe und in 
meiner Wohnung 8 116. 


... Greheil, 
Stadt-Theater. 


tag, den 5. Octbr., Nachmittags 
Sale Bei halben A Die 
Anna⸗Liſe. Schauſpiel in 5 Acten 
v. Hermann Herſch. Hierzu: Ballet⸗ 


6. Abonnements⸗ 


Oper in 4 Acten von Flot 
ae Adalbert . 
Montag, d. 6. Oct. 7. Abonnements⸗ 

Vorſtellung 1. Debüt von Georgine 

Sobieska. Mit treuen Decorationen. 

Die, Ahnfrau. Dramatiſches Gedicht 

Bar von Grillparze 755 
a: Georgine Sobierka. 


Wilhelm-Theafer. 


Sonntag, den 5. October er., 
Geſammt⸗ ae a Mitglieder des 


Zum 2, Mate: 


Sie 7 


ge e mit Geſang. 
Tanz und 1 rama in 11 Bi 
von Emil Pohl ee von Lehn⸗ 


Sämmtliche e Ser 

und Regniſiten find va Ya ufter 

des Victoria⸗Theaters in Berlin ans 

efertigt. Dis in dem Stücke vor⸗ 

omenyenbent, 21 - ng reis durch 
eu 1 erde 

electriſche * Die Direction 


Montag, den 6. October 1884: 
Die 7 Raben. 


Der Ubrmacherkehrling Max 
aus Danzig iſt, ahn 


Vormittag ver⸗ 


55 ſeit 19 5 
nden 
ſch r Er iſt 16 Jahre alt, ſieht 
aber jünger aus, Hein und 
u e mit dunklen! Haaren 


und 
&x war ble mit ene 


ade 
1 705 

„jede Be aa iustunft 
hi 8 Verbleib des Knaben 


Pe Berwerhlelt de dei Tien, rte⸗ 
chaiſengaſſe, iſt 7 ae ein 


ſeid. Cl inder⸗OFut. 


Umtauſch daſelbſt. 


F 
Druck und Verlag v. A. W. Kafemaunn 
in Danzig. 


